Amtsblatt 


zur 


Temberger Zeitung. 


10 
an 


22. Juni 1850. 


Kundmachung 


des k. k. galiz. Landes-Guberniums. 

Ueber die Einſegnung gemiſchter Ehen durch den evangeliſchen Seelſorger. 

Neo. 19.694. Das h. Miniſterium des Cultus und öffentlichen Un- 
terrichts hat nachträglich zu den in Folge allerhöchſter Ermächtigung von 
dem h. k. k. Miniſterium des Inneren mit dem Erlaße vom 30. Jänner 
1849 Z. 2260 getroffenen, und mit dem Kreisſchreiben vom 4. Februar 
1849 3. 1552 kundgemachten proviſoriſchen Verfügungen in Bezug auf 
die Verhältniſſe der Akatholiken verordnet: | 

Daß bei der Verehelichung von Brautleuten, von denen ein Theil 
ſich zu der katholiſchen Religion, der andere aber zur evangeliſchen, Augs⸗ 
burger⸗ oder helvetiſchen Confeſſton bekennt, dem evangeliſchen Seelſorger 
unbenommen bleibt, die Einſegnung der Ehe dann vorzunehmen, wenn 
durch den Matrikelſchein nachgewieſen wird, daß ſie nach der Vorſchrift 
des Hofkanzlei⸗Dekrets vom 3. September 1841 Zahl 27.353 geſchloſſen 
wor ei Verfügung wird im Grunde des Deerets des h. Miniſteriums 
des Cultus vom 21. Jänner 1850 3. 214 mit dem Beiſügen kundge⸗ 
macht, daß dadurch die Vorſchrift des Hofkanzleidekrets vom 27. Dezem⸗ 
ber 1843 Z. 40.852 aufgehoben wird. 

Lemberg, am 17. Mai 1850. 


Agenor Graf von Gołuchowski, 
k, k. galiz. Landes⸗Chef. 


(1500) 


(1499) en kurs (2) 
für erledigte Redakteursſtellen bei dem allgemeinen Reichsgeſetz und 
Regierungs- Blatte, 

Bei der dem Juſtiz-Miniſterium unterſtehenden Redaction des all- 
gemeinen Reichs⸗Geſetz- und Regierungsblattes ſind ſechs ſyſtemiſirte Re⸗ 
dakteursſtellen, und zwar je eine fur den magiariſchen, illiriſchen (ſerbi⸗ 
ſchen-eroatiſchen), romaniſchen, polniſchen, rutheniſchen (ruſſiniſchen) und 
floveniſchen (windiſchen-kraineriſchen) Text erlediget. — Mit jeder dieſer 
Stellen iſt der Rang und Charakter eines k. k. wirklichen Miniſterial⸗ 
Konzipiſten, das ſiſtemmaßige Quartiergeld von 200 fl. ‚und in der unter- 
ſten Gehaltsſtufe eine Beſoldung von 600 Gulden mit der eventuellen 
Vorrückung in die höheren Gehaltſtufen von 800 fl., 1000 fl., 1200 fl. 
und 1400 fl. verbunden. v 

Diejenigen, welche eine dieſer Stellen zu erlangen wünſchen, haben 
fih über zurückgelegte juribijche Studien, praktiſche Ausbildung in Ju⸗ 
ftiz- oder adminiſtrativen Geſchäften und über die vollkommene Kenntniß 
der deutſchen und jener anderen der obigen ſechs Sprachen auszuweiſen, 
für welche ſie die Redakteurs Stelle ſuchen, um die Uiberſetzungen von 
der deutſchen in diefe und von dieſer in die deutſche Sprache mit Ge- 
wandtheit und verläßiger Treue beſorgen zu können. 

Die an das Juſtiz-Miniſterium zu richtenden Competenz-Geſuche 
find im Wege des Herrn Statthalters (Landeschefs) jenes Kronlandes , 
wo der Geſuchſteller feinen dermaligen Aufenthaltsort hat, längftend bis 
Ende Juni 1850 einzubringen. . 

Vom k. k. Juſtiz-Miniſterium. 

Wien am 6. Juni 1850. 

K o n kur s 


na utworzone posady redaktorskie przy powszechnym dzienniku 
praw państwa i rządu. 

Przy redakey) powszechnego dziennika praw państwa i rządu, 
pod ministerstwem sprawiedliwości stojącej, utworzono sześć usyste- 
mizowanych posad redaktorskich, a to po jednej dla textu madziar- 
skiego, illiryjskiego (serbskiego - kroackiego ), romańskiego, polskiego, 
ruskiego i słowieńskiego (windyjskiego -krainskiego). 2 każdą tych 
posad połączona jest ranga i charakter c. k. rzeczywistego konce- 
pisty ministeryalnego, — kwaterowe wedle systemu: 200 złr. mon, 
konw. i roczna płaca w stopniu najniższym: 600 złr, mon. konw. 
„ ewentuałnem posunięciem na wyższe stopnie płacy złr, mon,konw. 
800, 1000, 1200 i 1 00. (ią l 

Którzy sobie życzą otrzymać jedne z tych posad, wykazać 
muszą: odbyte studya jurydyczne - praktyczne wykształcenie w inte- 
resach sądowych albo administracyjnych i doskonałą znajomość je- 
zyka niemieckiego i onego Z powyższych sześciu, dla którego się 
ubiegają o posadę redaktorską, aby byli w stanie zręcznie i z nie- 
zawodną wiernościa przekładać z niemieckiego języka na swój i 
przeciwnie. 

Prośby kompetentów , do ministeryum sprawiedliwości wysto- 
sowane, przez pana namiesinika (szefa krajowego) tego kraju ko- 
ronnego, W którym kandydat właśnie przebywa, najdalej do końca 
czerwca 1850 podane być mogą. 

Od e. k. ministeryum sprawiedliwości. 


Wiedeń dnia 6go czerwca 1850, 


Dziennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej, 


22. Czerwea 1850, 


142. 


Obwieszczenie ©) 


c. k, galic. Gubernium krajowego. 
O błogosławienin małżeństw mieszanych przez duchownego ewangielie, 


Wysokie ministertwo wyznań i oświecenia uchwaliło dodatkowo 
do tymczasowych rozporządzeń, tyczacych się niekatolików, które 
w skutek najwyższego upoważnienia ministerstwa spraw wewnętrznych 
z dnia 30, stycznia 1849 do l. 2260 wydane, a okólnikiem z dnia 
4, lutego 1849 do I. 1552 ogłoszone zostały: 


Ze przy zaślubieniu osób, z których jedna jest wyznania kato- 
lickiego, druga zaś wyznania ewangielickiego, augsburgskiego lub hel- 
weckiego, wolno jest duchownemu ewangielickiemu pobłogosławić to 
małżeństwo, jezeli metryka udowodnionem będzie, że zostało zawar- 
tem stósownie do przepisu kancelaryi nadwornej z dnia 3, września 


1841 do l. 27353. 


Rozporzadzenie to podaje sie w skutek dekretu wysokiego mi- 
nisterstwa wyznań z dnia 21. stycznia 1850 do l. 214 do powsze- 
chnej wiadomości, z tym dodatkiem, że tem samem znosi się dekret 
kancelaryi nadwornej z dnia 27, grudnia 1843 do I. 40852. 

We Lwowie, dnia 17. maja 1850. 


Agenor Hrabia Gołuchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


— — 


(1466) : Konkurs - Ausfchreibung. (2) 


Rro. 69. Für den minderen Dienſt bei der k. E galiziſchen Finanz⸗ 
Landes⸗Direktion ſind ſechs Kanzleidienerſtellen mit dem Jahresgehalte von 
drei Hundert Gulden, dann ſieben Hausknechtſtellen mit dem Jahresge⸗ 
halte von zwei Hundert Gulden und der zukoͤmmlichen Livree ſiſtemiſtrt 
worden. 

Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen haben ihre gehörig do— 
kumentirten Geſuche bis 15. Juli 1850 beim Oekonomate der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direktion in Lemberg zu überreichen. á 

Lemberg am 14. Junt 1850. 


(1480) Kundmachung (3) 
der k. k. Statthalterey von Mähren 
wegen Beſetzung der erledigten Bibliothekarſtelle an der Olmützer Uni⸗ 
verſitätsbibliothek. 

Nro. 32393. An der k. k. Univerſttäts⸗Bibliothek zu Olmütz ift 
die Stelle des Bibliothekars mit dem ſyſtemiſtrten Gehalt von jährlichen 
Eintauſend Gulden Con. Münze in Erledigung gekommen. 

Zu deren Wiederbeſetzung wird der Konkurs bis Ende Juni l. J. 
ausgeſchrieben. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
ihre dießfalligen Geſuche mit der Nachweiſung ihres Geburtsortes, Alters, 
Religion, Standes, der zurückgelegten Studien, bibliographiſchen und 
Sprachkenntniſſe, wobei insbeſondere Kenntniß der böhmiſchen Sprache 
gefordert wird, über Moralität, ihre bisherige Dienſtleiſtung oder fon- 
ſtige Beſchäftigung bei der k. k. mahriſchen Statthalterey einzubrigen. 

Brünn am 29. Mai 1850. 


(1480) Kundmachung. (3) 
Nro. 31233. Seine Majeſtät haben mit der allerhöchſten Entſchließung 
vom 10ten d. M. den königl. däniſchen Kommerzien-Rath, Handelsmann 
Moritz Salomonsen zum unbeſoldeten öſterreichiſchen Konſul in Koppen- 
hagen mit dem Konfular -Gebühren - Bezugsrechte zu ernennen geruht. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 6. Juni 1850. 


(1501) Konkurs ⸗ Kundmachung. (1) 


Nro, 7633. Bei dem Tarnower k. k. Landrechte ift eine Kanzelli⸗ 
ſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. C. M. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 500 fl. und 600 fl. C. M. 
erledigt, u deren Beſetzung ein vierwöͤchentlicher Konkurs von der letzten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitungsblätter ge⸗ 
rechnet, hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſu⸗ 
che, worin ſie ſich über Alter, Geburtsort, zurückgelegte Studien, bisher 
geleiſtete Dienſte, Moralität und die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache auszuweiſen und anzugeben haben, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. Landrechtes verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind, in der obigen Zeitfriſt, und zwar, wenn ſie in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihres Vorſtandes, ſonſt aber unmittel⸗ 
bar, bei dieſem k. k. Landrechte zu überreichen. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 18. Juni 1850, 

1 
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(1506) Konkurs⸗ Kundmachung. ' (1) 

Nro., 12510. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat mit dem Çr- 
lafe vom 31. Dezember v. J. Z. 19259 2005 den Perſonal⸗ und Bes 
ſoldungsſtand der im Krakauer Bezirke an der ausländiſchen Gränze auf⸗ 
geſtellten Zollämter in der aus dem beiliegenden Aus weiſe erſichtlichen 
Art definitiv feſtgeſetzt. Zur ſtabilen Beſetzung der darin bezeichneten Ein⸗ 
nehmers⸗ und Kontrollors⸗Poſten mit den damit verbundenen Gehalten, 
dem Genuſſe der freien Wohnung oder in deren Ermanglung des Quar⸗ 
tiergeldes im Betrage von zehn Perzent der Beſoldung gegen die Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Eaution, welche im Betrage des einjährigen 
Gehaltes vor dem Dienſtantritte im Baren oder mittelſt einer die prag⸗ 
matikaliſche Sicherheit gewährenden Realhypothek zu beſtellen iſt, miro der 
Konkurs bis 10. Juli d. J. eröffnet. 

Die Bewerber um dieſe Dienftpoften haben ihre Geſuche innerhalb 
der Konkursfriſt im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung in Krakau einzubringen und über die zurückgelegten Studien, 
uͤber die bisher geleiſteten Dienſte, über die vollkommene Kenntniß der 


Zollmanipulation, über ihre Sprachkenntniſſe, über ihre tadelloſe Sittlich⸗ 
keit, ſo wie auch darüber ſich auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind die 
erforderliche Caution vor Ablegung des Dienſteides zu leiſten. Auch ha⸗ 
ben die Bewerber anzugeben, welchen der zu beſetzenden Poſten ſie zu er⸗ 
langen wünſchen oder ob ſie um alle Poſten ohne Unterſchied konkuriren, 
dann ob und in welchem Grade ſie mit einem Finanzbeamten des Kron⸗ 
landes, beſonders der Krakauer Bezirks⸗Verwaltung oder ihrer Rechnungs⸗ 
Abtheilung verwandt oder verſchwägert ſind. 


Diejenigen Bewerber, welche bereits in Folge früherer Konkurſe um 
die proviſoriſche Verleihung eines oder des andern Dienſtplatzes ſich be⸗ 
worben haben, bedürfen nicht der Erneuerung ihrer bis zur ſtabilen Be⸗ 
ſetzung zurückgehaltenen Geſuche; ſondern blos der Erklärung, ob fie diefe 
Geſuche blos auf die darin genannten Poſten beſchränken oder nunmehr 
auch auf andere und welche oder aber alle ausdehnen. 


Von der k. k. galiz, Rameral- Gefallen - Verwaltung. 
Lemberg am 10. Mai 1850. 
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A 
über den definitiven Perſonal⸗ und Beſoldungsſtand der im Krakauer Bezirke an der ausländiſchen Grenze aufgeſtellten Zollämter. 


aż Standort Verzollungs⸗ Perſonal⸗ 
Z w des Kategorie und Klaſſe. A und 
8 2 Befugniß. 
Sa Amtes Beſoldungs⸗Stand. 
v | zal 1 Einnehmer mit 600 fl. 
1 Chelmek Gefällshaupt⸗Amt V. Klaſſe Komerzial⸗Zollamt. RE i 
e 1 Einnehmer mit 700 fl. 
2 Węgrzec Gefällshaupt⸗Amt IV. Klaſſe detto 1 Kontrollor mit 600 fl. 
u 1 Aſſiſtent mit 300 fl. 
3 Jeleń Gefällsunter⸗Amt ter Klaffe Hilfszollamt. 1 Einnehmer mit 509 fl. 
4 Jezer detto 2tet Klaſſe detto 1 Einnehmer mit 450 fl. 
5 Lgota detto 3ter Klaſſe detto 1 Einnehmer mit 400 fl. 
6 Modlnica detto Iter Klaſſe detto 1 Einnehmer mit 500 fl. 
1 a 1 Einnehmer mit 500 fl. 
7 Koćmyrzów Gefällsunter⸗Amt iter Klaſſe detto 1 A mit 400 i 
8 Cło detto Hilfszollamt. i 1 Ei.nehmer mit 500 fl. | 
Lemberg den 10. Mat 1850. 
(1475) Ediktal⸗Vorladung. (3) Haus⸗Nro. 230 5 Onyszko geboren — 
Nro. 106. Von Seite der Stellungs - Obrigkeit Zupanie werden "E 100 ns a dE 
nachſtehende Militärpflichtige, als: F7 š . "8 
— 160 Simon Kasiurycz — — 
Ort Wyzłow: — 237 Fedio Zelinski — — 
Haus⸗Nro. 12. Iwan Nossarów, — 95 Dmytro Lalk „JEŻ 
ytro Lalka 
— 2. Dmytro Szkodyn, — 260 Dawid Hirth — 1821. 
— 86. Iwan Zyszkoj — 195 Dmytro Topiszak — 1819. 
— 74. Hryń Hołozyniec , — 86 Moki Biblik — — 
—— 16. Michaiło Palków, Dorf Ch | 
— 20. Iwan Kosminka, orf, Së o 
z: R 72. Iwan Nossarów , Haus⸗Nro. 90 Pantalemon Makar geboren 1829. 
—— 15. Andryi Szkodyn, =" 5 Iwan Pypiak W F 
—— 51. Michał Madiar, — TLE — — 
be: 46. Wasyl Pałków , —— 142 Iwan Turynicz 8 
— 63. Jurko Pawliszyn, = ZĘ = rede Pypiak — 1838 
. — 116 Iwan Maniow — 1824. 
Haus⸗Nro. 23. Anton Wiszniewski, 11 Dmytro Morochowiee — 1822, 
anmit vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der Einſchaltung dieſer =s 25 Hryc Homiak =" 
Vorladung in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abweſen⸗ — 175 Mikołay Pypiak — 1821. 
heit zu rechtfertigen, als widrigens man gegen dieſelben nach dem Aus⸗ pa x 77 Maxym Drehynicz — 1829. 


manderungs - Patente vom Z4ten März 1832 das Amt handeln würde. 
Zupanie am 13. Juni 1850, 


(1476) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Rro. 277. Von Seiten des Wirthſchafts⸗Amtes der k. k. Reichs⸗ 
herrſchaft Lomna, Samborer Kreiſes als Stellungs⸗Obrigkeit werden 
nachbenannte unbefugt abweſende Militärpflichtige hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärtigen 
Edikts in die Provinzial⸗Zeitungsblätter an gerechnet, in ihre Heimath 
zurückzukehren und ſich wegen Ihrer Abſtellung auf den Aſſentplatz beim 
obbenannten Amte zu melden, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
nach den beſtehenden Geſetzen werden behandelt werden, u. z. 


Dorf Łomna: 


Haus⸗Nro. 137 Pietro Kiryk geboren 1829. 
m 197 Ludwig Lipiński — — 
—— 122 Mam Radecki — 1828. 
—— 241 Asafat Kyrin — — 
— 80 Hrye Stremecki — 1827. 
awk 6% Petro Stuban = A= 
—— 108 Jacko Fedyna — 1826. 
— 122 Hryc Radecki — 
— 134 Simon Kyrin — 1825. 


Dorf Lopuszank a: 


Iwan Myciak 
Ihnat Waszkow 
Wasyl Dziuro v. Turczański 
Onufry Wolański = 
Fedio Boberski 
Petro Kmetyk 
Petro Halak 
Petro Cebak 
Petro Durkosz 

Dorf Michnowiec: 
Andryi Hasiuk 


geboren 1828. 


1827. 


1826. 


1823. 


geboren 1828. 


ze 102 Michał Bobik — 1827. 
— — 92 Wasyl Czupil = 1826, 
—— 157 Stefan Perylo — — 
—— 149 Iwan Sokolik — — 
z 85 Iwan Lucyk — — 
—— 115 Basyli Pacholik — 1824. 
—.— 81. Ihnat Hrycik =) JEŻ. 
— 93. Jakim Celuch . 
—— 131 Michal Kunciak — 1820. 
— 157 Jacko Perylo = zę: 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


| 


50 


30 
64 
66 
68 
82 
54 
81 
19 
20 
35 


176 


Dorf Lipie: 
Hrye Kohut geboren 1829, 
Mikołaj Mikutycz — — 
Jurko Pypiak — —— 
1828. 


Hryc Szymon — 

Michał Fizer — 1826. 
Jurko Usztan — 12825. 
Maxym Sklarski — 1823. 
Anton Andrusik — 1821. 
Paul Sklarski — 1820. 


Luc Andrusik — — 
Fedio Sendiak — — 
Dorf Bystre: 

Ihnat Andrusik geboren 1829. 
Jurko Drakow — 1828. 
Philipp Hryniewicza — SEI 
Hryc Skubisz — — 
Dorf Graziowa: 


Fedio Pypiak geboren 1827, 


Iwan Smereczański — 1826. 
Olexa Bogdan — 1825. 
Mikołaj Smereczański — 1824. 
Andryi dto — 1820, 


Iwan Warcholak — — 
Dorf Plos kie: 

Ilko Olenicz geboren 1828. 

Maxym Hospodar far TER: 


Olexa dto — 1826. 
Andryi Krawcow — 1822. 
Andryi Tychowski — 1822. 
Paul Pawelko — 1821. 
Ihnat Olenicz — 1820. 
Luc Olenicz — 1819. 
Fedio Łopuszański — — 
Paul Łopuszański — — 
Dorf Galowka: 

Wasyl Kichtan geboren 1828. 
Onufry Japtyn — — 
Onufry Zatwarnicki — — 
Mikołaj Dobiszak — — 
Ilko Seniszak — — 
Andryi Lucyk — 82% 
Senko Kachniak — 1826. 
Hryc Kichtan — 1822. 
Jurko Dziurak — 1820. 


Fedio Dabrowski 
Dorf Mszaniec: 
Michał Wołoszczak, 

Senko Rabyniec, 


geboren 1829, 


Jacko Baran, — 1828. 
Dmytro Starzewski, — 1827. 
Iwan Moskal, — 1826. 
Hryc Sywak, — — 
Gregor Swidrak, w "zł 
Hryc Petryszko, — — 
Jacko Michalikowski, — 1826. 
Iwan Paraszezak, — — 
Iwan Kiszkanicz, — 1824. 
Iko Semkow, — — 
Nikołaj Wolkanicz, — — 
Iwan Starzewski, — 1823. 
Andrei Michalikowski, — — 
Michał Rabyniee, — — 
Wasyl Nahyna, — 1819. 
Jakim Paraszczak, AZ 
Dorf Berezek: 

Ilko Bachur, — 1829. 
Iwan Bilak, — — 
Fedio Bratek, — 1820. 
Dorf Dniestrzyk: 

Prokop Motyczak, geboren 1829. 
Iwan Wyszyński, — 1828. 
Daniel Dystrzaüski, — 1823. 
Mikołaj Pytiak, — 1822. 
Paul Wyszyński, — — 
Olexa Chaszczowski, — 1821. 
Hryc Drzebrzeniak, — 1820. 
Iwan Pytiak, — — 
Anton Korosteński, — 13819. 

Dorf Zukotyn: 

Senko Maciak, geboren 1829. 
Anton Kalwarycz, — 1828. 
Wasyl Surmaj, — 1827. 
Iwan Czyzyk, — 1826. 
Fedio Hurniak , — — 
Philip Rudey, — 1823. 
Ihnat Hobry, er w 
Stas Hobry, == IER 
Luc Kość, — 1820. 
Staś Baran, SER 
Fedio Zabycz, — (men 
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Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro, 


BE, 


Haus⸗Nro. 


— 


Haus⸗Nro. 


Dorf Rzypiany: 


59 Fedio Sokol, geboren 1828. 
69 Jurko Capowicz, za. 1825. 
Dorf Smereczka: 

35 Jacko Krawcow, geboren 1829. 

45 Seiko Babycz , — 1828. 

34 Hawryto Babycz, a 

73 Wasyl Iszkowicz, — 1826. 

54 Iwan Krawcow, — 1822. 

76 Jurko Pyszak, — 1820. 
62 Petro Iszkowiez, — 1819. 

Dorf Rozłucz: 
150 Johann Lehn, — 1825. 
120 Olexa Kiseliszyn, — 1821. 
171 Johann Seile, — 1820. 
142 Joseph Lehnhart, — 1820. 
32 Simon Mayer, — 1819. 
Dorf Wolcze: 
302 Fedio Jasienicki, geboren 1829. 
125 Hryc Blichar, — — 

7 Josafat Mazur, — 1828. 
122 Joachim Roman, — — 

2 Troſin Sawka, — — 
100 Andryj Bojko, — — 
140 Konrad Łukasiewiez, — 1827. 
196 Jakob Gelela, — — 
145 Ignatz Urban, — — 
197 Petro Kopko, — — 

43 Iwan Hiuszko, — — 
251 Fedio Kormielak, — 1826. 
265 Sebestian Kluka, — — 
304 Michal Kluka, — — 

14 Roman Wolezauski, — 1825. 

48 Jan Szelet, — — 
145 Julius Urban, — — 
183 Michał Slawiez, — — 

41 Roman Mucha, — — 
322 Theodosio Buczkanicz, — 1824. 

7 Julius Mazur, — — 
314 Andreas Engler, — 1823. 
201 Fedio Supp, — 1822. 
277 Kość Mandrykiewicz, — 1821. 

70 Simon Żuryło, — — 
140 Stefan Łukasiewicz, — 1820. 

36 Andryj Swistulak , — — 
225 Iwan Koszulak, — — 
247 Joseph Roll, — — 
333 Iwan Sayjowiez, — 1819. 

Dorf Szumiacz: 

68 Michal Bojko, geboren 1826. 

54 Stefan Paraszezye, — 1825. 

67 Adam Strzelecki, — 1821. 

43 Nikolaj Szmygiewicz, 1820. 

Dorf Przysłup: 
106 Jurko Symee, — 1827. 
107 Paul Sokal, — — 

62 Iwan Zalaha, — 1824. 
113 Andryj Łopuszański, — — 

93 Hawryto Bocko, — — 

46 Michał Kohut, — — 
107 Senko Sokol, 1823. 

66 Philip Brynko, — — 
113 Iwan Łopuszański, — 1821. 

15 Roman Sokol, — 
107 Anton Sokol, — 1820. 

62 Andrei Zaluha, — 1819. 

Dorf Jabłonka nina: 

78 Simon Borynczyn , — 1829. 
190 Pantalemon Hermanowicz — 1828. 
178 Hawrylo Buc, — 1826. 
161 Prokop Kudrycz, — 1823. 
62 Kuzma Szumiacki, — R! 

5 Thomas Sobiwczak , — 1819. 

Dorf Jabłonka wyżna: 

148 Wiktor Holinacz , geboren 1829. 
148 Petro Holiniacz , — 1827. 

76 Hryc Szumiacki, — 1826. 
144 Fedio Holiniak, E 
191 Luc Kalapiszezak, — 1824, 
118 Demian Kouba, — — 
165 Iwan Maxymow, — 1823. 
117 Wasyl Klob, — 1821, 

98 Olexa Psiuk, — 1824. 

Dorf Tureczka niz na: 

30 Aftanas Kopilczak , — 1826. 

7 Matwij Hamasz, — 1824. 
40 Petro Kusznirz, — MM 

Dorf Tureczka wyżna: 

12 Kość Kościowiat, — 1821, 
29 Jurko Pawłow, — 1819, 


Łomna, am 13, Juni 1850. 


1 * 


(1492) Edictal- Borladung. (2) 


Nro, 9707. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg als Stel- 
lungsobrigkeit werden nachſtehende militärpflichtige Individuen, welche 
bei der vorjährigen Rekrutirung und bis nunzu auf den Aſſentplatz ſich 
nicht geſtellt haben, vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage des Er⸗ 
ſcheinens dieſer Vorladung in den Zeitungsblättern, beim hierortigen Kon⸗ 
ſkriptionsamte ſich um fo ſicherer zu melden, als fie ſonſt nach Verlauf 
dieſer Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden müßten, als: 


Adolph Biber 131 St. 20 J. alt — Felix v. Białoskurski 761 
1/, 20 J. alt — Anton Burian 416 ½ — Johann Czerwiński 603 
3/, — Adam Didaszyński 348 ½% — Ludwig Endemann 361 *, 20 J. 
alt — Ignaz Fedorowicz 16 St. 20 J. alt — Hypolit Filipowicz 60 
St. 20 J. alt — Bartholomaeus Hübel 283 St. 20 J. alt — Tomasz 
Jurkowski 20%, 20 J. alt — Elias Jarosiewicz 569 ½ 20 J. alt — 
Theodor Klement 27 St. 20 J. alt — Gustav Kamiński 127 St. 20 
J. alt — Ladislaus Kossak 163 St. 20 J. alt — Jakób Krajczycki 
230 St. 20 J. alt — Stephan Kuhn 224 ¼½ 20 J. alt — Karl Kuli- 
kowski 5175, 20 J. alt — Stanislaus Kulczycki 5 ½ 20 J. alt — 
Karl Kamzik 455 ½ 20 J. alt — Simon Kowalski 256% 20 J. alt 
— Ladislaus v. Łysakowski 149 St. 20 J. alt — Leopold Łukasie- 
wiez 26 St. 20 J. alt — Karl Luigner 5% 20 J. alt — Alexander 
Michalewicz 359 ½ 20 J. alt — Julius Matzner 359 ½ 20 J. alt — 
Franz Nassasy 584 ¼ 20 J. alt — Stanislaus Nazarkiewiez 458 ½ 
20 J. alt — Ladislaus Orzechowski 376 ½ 20 alt — Anton Osoba 
492 ½ 20 J. alt — Joseph Pomazański 54 St. 20 J. alt — Wasyl 
Prymiak 497 ¼ 20 J. alt — Jakob Preiss 292 ½ 20 J. alt — Adolf 
Porembski 35 ½ 20 J. alt — Karl Poglies 570 ½ 20 J. alt — Ro- 
bert Przespański 124 ½ 20 J. alt — Joseph Reczowski 274 ½ 20 
J. alt — Johann Rogosiiski 792 ½ 20 J. alt — Anton Schmidt 60 
St. 20 J. alt — Teofil Solezanik 239 St, 20 J. alt — Anton Sze- 
sler 282 ½ 20 J. alt — Felix Stański 376 ½ 20 J. alt — Alexan- 
der Soroczyński 118 ½ 20 J. alt — Blasius Sebestiański 125 % 20 
J. alt — Konstantin Steblecki 602 3, 20 J. alt — Michael Witkow- 
ski 479 ½ 20 J. alt — Andreas Wojewoda 604%, 20 J alt — Jo- 
seph Wilczyński 561 ¼ 20 J. alt — Eduard Zuraski 438 *%, 20 J. 
alt — Stanislaus Bitlinski 3 *, 21 J. alt — Adolf Bubley 356 11 
21 J. alt — Felix Buczyński 390 ½ 21 J. alt — Johann Białkow- 
ski 12 ½ 21 J. alt — Fedor Chumnicki 256%, 21 J. alt — Vin- 
zenz Czartoszewski 2901/, 21 J. alt — Johann Chlaszek 458 ½ 21 
J. alt — Joseph Czaczkowski 453 ½ 21 J. alt — Andreas Dziwicz 
3753, 21 J. alt — Ladislaus Dobiecki 3%, 21 J. alt — Kajetan 
Feit 761 ¼½ 21 J. alt — Andreas Guerinot 118 St. 21 J. alt — Alois 
Gussmann 253 St. 21 J. alt — Robert Geschwind 356 ½ 21 J. alt 
— Peter Głowa 421 ½ 21 J. alt — Joseph Grelinger 732 ½ 21 
J. alt — Mathias Grocholski 499 ¼ 21 J. alt Franz Górnasie- 
wies 95% 21 J. alt — Jose h Hofmeister 356 ½ 21 J. alt — 
Eustach v. Jachimowski 834 ½ 21 Jahre alt — Franz Janicki 494 
½ 21 Jahre alt — Anton v. Kamiński 335%, 21 Jahre alt — Mi- 
chael Krug 186 St. 21 Jahre alt — Karl Keller 297 St. 21 Jahre 
alt — Michael Kretowiez 187 4, 21 J. alt — Karl Krimer 42 ¼ 
21 J. alt — Thomas Kuczyński 148 ½ 21 J. alt — Karl Kramkie- 
wiez 143 %, 21 J. alt — Jakob Meronowicz 160 St. 21 J. alt — 
Heinrich Majewski 330 St. 21 J. alt — Anton Marschal 607 ½ 21 
J. alt — Leon Mrozowski 20%, 21 J. alt — Martin Michałowski 
3 ½ 21 J. alt — Johan Mümler 427 ½ 21 J. alt — Felizian Mro- 
zowski 60 3/, 21 J. alt — Viktor Niklas 39 St. 21 J. alt — Domi- 
nik Opalewicz 865 ½ 21 J. alt — Michael Piotrowski 500 ½¼ 21 
J. alt — Johann Potocki 12 ½ 21 J. alt — Konstantin Polański 683'/, 
21 J. alt — Johann Piotrowski 864 4, 21 J. alt — Joseph Felix 
v. Raciborski 291 St. 21 J. alt — Valerian Rudakowski 57 ½ 21 
J. alt — Ladislaus v. Rozwadowski 7 ¼ 21 Jahre alt — Johann 
Rutkowski 20 ¼ 21 J. alt — Mathias Szczudłowski 146 ½ 21 J. 
alt. — Theodor Stahlberger 585%, 21 J. alt. — Joseph Sokalski 
244 ½ 21 J. alt — Martin Skrzyszewski 669 14. 21 J. alt. — Au- 
gust Smoniewski 335 ½ 21 J. alt. — Karl Solski 48 ½ 21 alt — 
Nikolaus Steiner 54% 21 J. alt — Valentin Szaliński 307 */, 21 J. alt 
— Leopold Scherautz 2%, 21 J. alt — Johann Graf Tarnawski 
179 St 21 J. alt — Karl Tirschnitz 252 '/, 21 J. alt — Markus Emil 
Tullius 351 Y, 21 J. alt — Martin Tomaszewski 413 ¼ 21 J. alt 
— Leopold Urbanowicz 67 St. 21 J. alt — Johann Woronoski 
308 4, 21 J. alt — Alexander Wojakowski 497 ½ 21 J. alt — Bla- 
sius Zielonka 716 ½ 21 J. alt — Blasius Zieliński 785 ¼½ 21 J. alt 
— Alexander Bauer 407 °/, 22 J. alt — Joseph Baran 117%, 21 J. 
alt — Karl Bronikowicz 105 ¼ 22 J. alt — Vinzenz Drozdowski 
348 ¼ 22 J. alt — Johann Drozd 203 ½ 22 J. alt — Karl Gurski 
177 5%, 22 J. alt — Xaver Gronsay 355 ½ 22 J. alt — Lukas Go- 
ral 522 4, 22 J. alt — Felix Grundbek 11 ½ 22 J. alt — Franz 
Hütter 44 St. 22 J. alt — Michael Hanacki 99 2841 alt — Jo- 
seph Jezerski 2901/, 22 J. alt — Vincenz Jenal 18?/, 22 J. alt — 
Ludwig Krzyżanowski 105 St. 22 J. alt — Paul Kowaliński 289 ?/, 
22 J. alt — Johann Kubala 348 ¼ 22 J. alt — Xaver Kramażew- 
ski 684 ½ 22 J. alt — Franz Krupiński 158%, 22 J. alt — Karl 
Kunz 444 ½ 22 J. alt — Johann Kołaszyński 294 22 J. alt — 
Andreas Kozuszek 507 ½% 22 J. alt — Ignatz Krzanowski 3%, 22 
J. alt — Leopold Löfler 375 ½ 22 J. alt — Ignatz Majewski 330 
St. 22 J. alt — Wilhelm v. Malzburg 400 ½ 22 J. alt — Ferdinand 
Markiewicz 292 ½ 22 J. alt — Johann Marek 688 ½ 22 J. alt — 
August Massny 12 ¼ 22 J. alt — Michael Monczakiewiez 62 / 22 
J. alt — Anton Mikołasiewicz 237 ¼ 22 J. alt — Johann Pohl 406 
2, 22 J. alt — Franz Schleicher 67%, 22 J. alt — Michael Wisznie- 
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ski 498 ¼ 22 J. alt — Joseph Szpak 278 ½ 22 J. alt — Johann 
Sienawski 75 ½ 22 J. alt — Kajetan Turowicz 171 St. 22 J. alt 
— Michael Worli 20%, 22 J. alt — Karl Wania 124%, 22 J. alt 
— Joseph Zieliński 354 St. 22 J. alt — Johann Raczyński 86 
23 J. alt — Johann Czeczewicz 38881, 23 J. alt — Karl Dworski 
436 / 23 J. alt — Franz Flaszecki 67 St, 23 J. alt — Ignatz Fan- 
gor 567 ¼ 23 J. alt — Alfred Jachimowski 834 Lo 23 J. alt — 
Joseph Jaut 630 ¾ 23 J. alt — Leopold Kossowski 16 St. 23 J. alt 
Gregor Nowicki 211 ¼ 23 J. alt — Franz v. Ottensheim 151 %, 23 
J. alt — Michael Rapałoski 447 ½ 23 J. alt — Ignatz Śliwiiski 
761 ½ 23 J. alt — Alois Szmoniewski 335 ¼ 23 J. alt Joseph 
Siedlecki 34% 23 J. alt — Adam Sabatowkki 33% 23 J. alt — 
Johann Sokołoski 85 St. 23 J. alt — Vinzenz Tarnawski 329% 23 
J. alt — Joseph Uczowski 592 °/, 23 J. alt — Anton Wania 125% 
23 J. alt — Michael Baczyński 527%, 24 J. alt — Andreas Boro- 
wiez 365½ 24 J. alt — Andreas Dorn 367 St. 24 J. alt — Anton 
Drozkiewicz 69 ½ 24 J. alt — Joseph Dombroski 162%, 24 J. alt 
— Karl Gronkiewicz 2 St. 24 J. alt — Johann v. Horodyski 458 
½½ 24 J. alt — Joseph Hass 13%, 24 J. alt — Leo Kossak 163 
St. 24 J. alt — Vinzenz Kotowski 61 ¼ 24 J. alt — Joseph Kier- 
nicki 3 ½ 24 J. alt — Joseph Krojer 171% 24 J. alt — Andreas 
Keller 297 St. 24 J. alt — Ignatz Kołubiiski 150", 24 J. alt — 
Anton Leszczyński 242 ½ 24 J. alt — Anton Lieber 331%, 24 J. 
alt — Franz Łabęcki 519 ½ 24 J. alt — Stephan Lazarezuk 223 
½% 24 J. alt — Johann Malicki 7411, 24 J. alt — Philip Matie- 
wiez 255 ½ 24 J. alt — Franz Orzechowski 376 1, 24 J. alt — 
Emerich Port 368 ½ 24 J. alt — Anton Stankowski 61 1, 24 J. alt 
— Michael Skalski 501 ?/, 24 J. alt — Ignatz Teliczek 581 3, 24 J. alt — 
Apolinar Woński 24 St. 24 J. alt — Joseph Wielkopolski 306 St. 24 J. alt 
Joseph Wybora 406 ½ 24 J. alt — Leopold Zawalski 41% 24 J. 
alt — Johann Biron 18 ½ 25 J. alt — Anton Buczkowski 245 St. 
25 J. alt — Wojciech Cieslikowski 30 ½ 25 J. alt — Wenzel Czer- 
necki 478 ½ 25 J. alt — Johann Gruber 436 ½% 25 J. alt — Karl 
Kormyłowicz 578 / 25 J. alt — Franz Koczalek 3 ¼ 25 J. alt — 
Leo Grf. Larisch 170 ¼ 25 J. alt — Felix Michalewiez 830 ½ 25 
J. alt — Gregor Olearnik 374 ¼ 25 J. alt — Franz Post 598 Y, 
25 J. alt — Franz Polaczkiewicz 304 ½ 25 J. alt — Johann Pie- 
trański 1%, 25 J. alt — Jakob Rużycki 494 ¼ 25 J. alt — Anton 
Szpik 195 ¼½ 25 J. alt — Fabian Tymolski 358%, 25 J. alt — 
Heinrich Wiszniewski 710 ½ 25 J. alt — Joseph Weichinger 
43 St. 25 J. alt — Ernest v. Widmann 428 ¼½ 25 J. alt — 
Karl Znasyl 249 ½ 25 J. alt — Joseph Zartorzewski 655 ½% 25 


J. alt — Alexander Borkowski 169 %, 26 J. alt — Ludwig 
Berghardt 139 ½ 26 J. alt — Celestin Baron Dessau 556 R 
26 J. alt — Zeno Dabrowiecki 501 */, 26 J. alt — Franz Frezia 


118 St. 26 J. alt — Julius v. Friedberg 447 ½ 26 alt — Andreas 
Habuszczak 439 *, 26 J. alt — Adalbert Jaworski 493%, 26 J. alt 
— Rudolph v. Kochlewski 192 St, 26 J. alt — Adolph Kunerth 231 
St. 26 J. alt — Johann Kowacz 457 ½ 26 J. alt — Franz Kurz 
252 '), 26 J. alt — Michael Koscio 61 ¼ 26 J. alt — Adolph v. 
Lipczyński 65 St. 26 J. alt — Anton Łukasiewicz 385 % 26 J. alt 
— Karl Malinowski 137 Stadt 26 J. alt — Joseph Maniawski 
372 ½ 26 J. alt — Johann v. Nahojewski 571 ½ 26 J. alt — 
Gabriel Piotrowski 6 ½ 26 J. alt — Mathias Pinas 470%, 26 J. 
alt — Theodor v. Pock 440 ½ 26 J. alt — Konstant v. Siemierucki 
739 /, 26 J. alt — Karl Terlecki 410 ½ 26 J. alt — Ludwig 
Witwicki 288 ½ 26 J. alt — Johann Winczur 184 4 26 J. alt. 
Lemberg am 10. Juni 1850. 


(1474) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 277. Von Seiten der Stellungs⸗Obrigkeit Smorze werden 
nachſtehende Militärpflichtige, als: 
Ort Smorze: 
Mathias Schüsser, 
Johann Mathy, 
Jakob Mathy, 
Carlsdorf: 
Anton Kranss, 
Joseph Motl, 
Georg Hniss, 
Franż Joseph Hniss, 
Georg Motl, 
Jakób Klein, 
Johann Kranss, 
Felix Hniss, 
Jakób Motl, 
Kasper Schneider, 
Johann Vogl, 
Thomas Jarosch, 
Felizienthal: 
Joseph ilorn, 
Franz Hoedl, 
Franz Horn, 
Joseph Johann Bauer, 
Johann Schwarz, 
Joseph Schwarz, 
Mathias Muller, 
Annaberg: 
Andreas Musch, 
Alois Proszczennik , 


Haus⸗Nro. 93 
107 
107 


Haus⸗Nro. 4 
= 2 


Haus⸗Nro. A 
— 18 


Haus⸗Nro. A 
— 2 


Haus⸗Nro. 4 Jakob Rosennauer, 
—— 23 Anton Pawlik, 
_— 28 Johann Proszczennik, 
=== 11 Johann Thürmann, 
5 9 Joseph Pampel, 


pPlimietz: 
Haus⸗Nro. 10 Wasyl Wojtów, 
—— 19 Andreas Kudła, 
anmit vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der Einſchaltung diefer 
Vorladung in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, als widrigens man gegen dieſelben nach dem Auswande⸗ 
rungspatente vom 24. März 1832 das Amt handeln würde. 
Smorze, den 13. Juni 1850. 


(1511) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 188. Nachſtehende berufene und auf den Aſſentplatz nicht er⸗ 
ſchienene, als: 
Fed Cybulas aus Wównia, 
Pawło Romanów a 
Józef Funiak aus Uhersko, 
Petro Wodka b 
Iwan Biłyk aus Olexice, 
werden hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren, und ſich der Aſſentirung zu unterziehen, widrigens dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wurden. 
Vom Dominikal-Amte Uhersko am 20ten Mai 1850, 


(1496) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro, 7088, Vom Dominio Brzeziny Tarnower Kreiſes, werden 
nachſtehende ohne obrigkeitliche Bewilligung abweſende militärſtellungs⸗ 
pflichtige Individuen, und zwar: 

Thomas Ogrodnik ex Haus-Nro. 125 und 

der Iſraelit Chaim Nehemie ex Haus⸗Nro. 117, | 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht erhoben werden kann, mittelſt 
gegenwärtiger Ediktal-Citation vorgeladen, binnen längſtens 4 Wochen bei 
ihrer Geburtsobrigkeit zu erſcheinen und ihrer Rekrutirungspflicht Genüge 
zu leiſten als anſonſten gegen dieſelben nach dem allerh. Auswanderungs⸗ 
Patente das Amt gehandelt würde. 

Brzeziny am 17. Mai 1850. 


(1489) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 106. Vom Dominium Spas Stryer Kreiſes, werden nachſte⸗ 
hende auf den Aſſentplatz im Jahre 1849 berufene und nicht erſchienene 
militärpflichtige Individuen aus Spas, als: 


Haus⸗Nro. 169. Aflanasy Maxymow, 
—— 157. Michael "Vopolnicki, 
—— 138. Simon Ryszkow, 
u 4. Michael Niszka, 
— 79. Jakim Fedoran, und 
en 79. Iko Fedoran, dann 


Semen Bodnarczuk aus Podsuche Haus⸗Nro. 22 aufgefor⸗ 
dert, bei ihrer Obrigkeit in der geſetzlichen Friſt ſich zu melden; widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge werden behandelt werden. 

Spas am 16. Juni 1850. 


(1473) Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 109. Der militärpflichtige Franz Szot aus Iwkowa Bo- 
chniaer Kreiſes Haus⸗Nro. 176 wird hiemit zur Rückkehr in feine Hei- 
math angewieſen. 
IWkowa am 62. Mai 1850. 


(1408) Kundmachung. (2) 

Nro. 9503. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des hierortigen Merkantil- und 
Wechſelgerichtes im Exekutionswege zur Hereinbringung der durch Theo- 
dor Zerebecki erjiegten Forderung pr. 1000 fl. CM. |. N. G. die öf⸗ 
fentliche Feilbiethung der hierorts unter Nr. 461 und 374%, gelegenen, dem 
Tomasz Lewandowicz und den Erben der Eleonora Lewandowicz eigen- 
thümlich gehörigen Realitäten in Einem Tern ine am 15. Juli 1850 um 
3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abge⸗ 
halten werden wird: 


1) In dem erwöhnten Termine werden dieſe zuſammen auf 7567 
fl. 2 kr. CM. abgeſchätzten Realttäten entweder zuſammen oder einzeln⸗ 
weis nach dem Wunſche der Gläubiger verkauft werden, namentlich die 
Realität unter Nr. 3747, um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth 
von 5002 fl. 14 kr. CM. und die Realität unter Nro, 461°), um den 
gleichfalls gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 2564 fl. 48 kr. CM. 
Sollte aber Niemand den Schätzungswerth anbiethen, fo wird jede von 
dieſen Realitäten auch unter dem Schätzungswerthe nm was immer für 
einen Preis verkauft werden. 

2) Die Kaufluſtigen find verpflichtet Gott 10 % nur 5 % des 
Ausruſspreiſes als Reugeld der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, der Ere- 
kutionsführer Theodor Zerebecki wird jedoch, wenn derſelbe mitzuliziti⸗ 
ren Willens wäre, von dem Erlage des Reugeldes für den Fall befreit, 
wenn derſelbe vor der Ltzitazionskommiſſion nachgewieſen haben wird, 
daß derſelbe dieſes Reugeld auf ſeine Forderung von 1000 fl. CM. um 
deren Befriedigung es fih jetzt handelt, am erſten Platze tabularmäßig 
ficher geſtelt Pa 4 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein nur jenen Betrag des ange- 
bothenen Kaufſchillings in das gerichtliche Deposit zu erlegen, welcher 
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nach Abſchlag der auf dieſen Realitäten zu Gunſten der galiziſchen Sparr⸗ 
kaſſe intabulirten Summen und der dem Theodor Zerebecki gebührenden 
Forderung von 1000 fl. CM. ſ. N. G. ſich herausſtellen wird, wenn 
derſelbe mittelſt einer Erklärung der galiziſchen Sparrkaſſe und der des 
Theodor Zerebecki nachgewieſen haben wird, daß dieſe Gläubiger ihre 
auf den erwähnten Realitäten hypothezirten Forderungen bei dem Erfte- 
her beiaſſen wollen. Sollten jedoch einige der intabulirten Gläubiger die 
Zahlung vor dem allenfalls bedungenen Aufkündigungstermine nicht an⸗ 
nehmen wollen, ſo iſt der Käufer gehalten auch dieſe Forderungen nach 
Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen und nur den Reſt 
des Kaufſchillings gerichtlich zu erlegen. 

4) Sobald der Käufer den obigen Bedingungen Genüge geleiſtet 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und die gee 
kauften Realitäten in den phiſiſchen Beſitz übergeben werden. 

5) Sollte aber der Käufer den oberwähnten Bedingniſſen, bezüglich 
des Erlages des Kaufſchillings nicht nachkommen, ſo wird derſelbe des 
Reugeldes verluſtig und auf ſeine Koſten und Gefahr eine neue Feilbie— 
thung dieſer Realitäten in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und 
dieſe Realitäten auch unter der Schätzung verkauft werden. 

6) Die Kaufluſtigen können über die, dieſe Realitäten betreffenden Rechte, 
uͤber Steuer und andere zu leiſtenden Zahlungen in der Stadttafel und 
Stadtkaſſe eine nähere Auskunft erhalten. Hievon werden die bekannten 
Gläubiger und der Hr. Landesadvokat Rajski als Kurator des dem Aufent⸗ 
halte nach unbekanuten Samuel Szapira und aller derjenigen, die ſpäter 
in der Stadttafel eingelangt find, oder denen dieſer Beſchluß nicht zuge- 
ſtellt werden könnte, verſtändiget. 

Lemberg am 25. April 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr. 9305 ex 1850. Magistrat kr. stołecznego miasta Lwowa ni- 
niejszem uwiadamia, iż stosownie do wezwania tutejszego sadu wexlo- 
wego i handlowego w dródze dalszej egzekucyi na zaspokojenie przy- 
znanej Teodorowi Zerebeckiemu sumy 1000 złr. m. k. z przynależy- 
tościami publiczna sprzedaż realności pod Nr. 461 i 374*/, położo- 
nych do Tomasza Lewandowieza i spadkobierców po Eleonorze Le- 
wandowiczowej prawem własności należących w jednym terminie na 
dzień 15. lipca 1850 o godzinie 3, z południa oznaczonym pod nastę- 
pujacemi warankami ułatwiającemi w tutejszym sądzie odbędzie się: 

1) W terminie wymienionym realności te obydwie razem za 
cenę Szacunkowa na sume 7567 złr. 2 k. m. k, wyprowadzona lub 
też osobno według życzenia kupujacych sprzedane będa, mianowicie 
realność pod l. 374¼% za cene szacunkową na sumę 5002 złr. 14 k. 
m. k. a realność pod |. 461*/, za cenę szacunkową na sumę 2564 złr. 
48 kr. m. k. wyprowadzona, lub gdyby nikt ceny szacunkowej nie- 
ofiarował, to każda z tych obydwóch realności nawet niżej ceny 
szacunkowej za jakakolwiek cenę sprzedaną będzie. 

2) Chęć kupienia mający obowiązany będzie zamiast *9/,,, tylko 
5400 ceny wywołania każdej realności jako zakład do rąk komisyi 
sprzedającej złożyć, jednak egzekucyą prowadzący Teodor Zerebecki 
na wypadek gdyby licytować chciał, od złożenia zakładu uwolnio- 
nym zostaje, jeżeli przed komisya licytacyjną udowodni, że zakład 
takowy na sumie swojej 1000złr. m. k., o której zaspokojenie obe- 
cnie chodzi, w pierwszem miejscu tabularnie zabezpieczył. 

3) Kupiciel obowiązany będzie tylko tę ilość ofiarowanej ceny 
kupna do sądowego depozytu złożyć, jaka po strąceniu wierzytelno= 
ści na rzecz galicyjskiej kasy oszczędności na tych realnościach hy- 
potekowanej, tudzież po strąceniu wierzytelności Teodora Zerebe- 
ckiego w sumie 1000 złr. m. k. z przynależytościami do zapłacenia 
okaże się, jeżeli oświadczeniem dyrekcyi kasy oszczędności tudzież 
oświadczeniem Teodora Zerebeckiego sądowi udowodni, że wierzy- 
ciele ci pomienione swoje wierzytelności przy kupicielu na hypotece 
nadal pozostawić chcą, wyjąwszy jednak wypadek, jeżeliby niekto- 
rzy wierzyciele płacenia wierzytelności swoich przed umówionym 
może terminem przyjąć niechcieli, gdyż w tym razie kupiciel także 
i te wierzytelności w miarę ofiarowanego szacunku na siebie przyjąć, 
tylko resztę wypadającą złożyć obowiazanym będzie, 

4) Skoro kupicicl powyższym warunkom zadosyć uczyni, bę- 
dzie mu dekret własności wydany i realności kupione w fizyczne po- 
siadanie oddane zostaną. 

5) Gdyby jednak kupiciel powyższym warunkom wzgłędem zło- 
zenia ceny kupna zadosyć nieuczynit, natenczas nietylko dany za- 
kład utraca, ale nadto realności te w nowym na koszt i niebezpie- 
czeństwo jego rozpisać się mającym jednym tylko terminie nawet po- 
niżej ceny szacunkowej sprzedane będą. 

Mający chęć kupienia mogą dokładne wiadomości o prawach do 
tych realności Ściągających się, tudzież o podatkach i innych dani- 
nach płacić się mających w tabuli i kasach dotyczących się zasia- 
gnać. O czem się zawiadamiają wierzyciele wiadomi ip. adwokat Rajski 
jako obrońca niewiadomego z pobytu Samuela Szapiry i tych wszy- 
stkich, którzy później do tabuli weszli, lub którymby uchwała ta do- 
ręczoną być niemogła z ym dodatkiem, iż kondycye wszystkie usta- 
nowione w registraturze przejrzeć, lub w odpisie podnieść moga. 

Lwów, 25. kwietnia 1850. 


(1229) Kundmachung. (1) 
Nro. 4438. Von Seiten des Magiſtrates der Kreisſtadt Stani- 
sławow als Realbehörde wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befrte⸗ 
digung der durch den k. Fiskus Namens des Staatsſchatzes gegen Mar- 
cell Kotowski erfiegten Forderung pr. 1195 fl. 5 kr. C. M. ſammt Ne⸗ 
bengebühren die exekutive in einem einzigen Termine, das iſt am 7. Mu- 


guft 1850 abzuhaltende Lizitation der in Stanisławow liegenden mit den 
Cons. Nro. 196 und 197 ½¼ bezeichneten auf den Betrag von 23673 fl. 
2 kr. C. M. geſchätzten Realitäten gewilliget worden ift, und diefe Lite 
tazion im obbeſagten Termine in dem Stanislauer Magiſtrats-Gebäude 
wird abgehalten werden, bei welcher die Kaufluſtigen mit einem 10 % 
perzentigen Angelde zu erſcheinen haben. 

Stanisławow am 9. Februar 1850, 


(1467) Kundmachung. (20 

Nro. 6872 - 1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen des Kassiel Reitzes wi⸗ 
der Gregor Piszklewicz zur Befriedigung der Wechſelſumme pr. 2000 fl. 
C. M. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung: 

a) der Summe von 1214 fl. 45 kr. C. M. nnd 11 fl. 27 kr. C. M. 
ſammt Zinſen, welche auf den Gütern Dąbrowica ſammt Zugehör 
Dom. 280. pag. 134, n. 19. on. und den Antheilen von Tren- 
czyce Dom. 227. p. 84 n. 13. on, 

b) Der Summe von 225 fl. und 16 fl. 30 kr. ſammt Zinſen, welche 
auf den ſelben Gütern Dom. 280. p. 134. n. 20. on. endlich 

c) Der Summe von 2000 fl. C. M. ſammt Zinſen, welche auf den 
Gütern Rybotycze, Posada rybotycka, Borysławka, Kopisno 
und Trojca, Jamna, Łomna, Krayna und Humniki fammt der 
Hälfte Lodzinki Dom. 223, pag. 9. n. 52. on. für den Geklagten 
Hr. Gregor Piszklewicz intabulirt find, in drei Terminen, nam- 
lich: den 22. Juli, 12. Auguſt und 4. September 1850 jederzeit 
um 3 Uhr Nachmitt gs hiergerichts unter nachſtehenden Bedingun— 
gen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausruſspreis dieſer Summe wird der Nominalwerth Ser. 
ſelben nemlich die Beträge von 1214 fl. 45 kr. C. M. und 11 fl. 27 
kr., 225 fl. und 16 fl. 30 kr. C. M., dann 2000 fl. EM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten, den zehnten Theil dieſer Mus- 
rufspreiſe nemlich 139 fl. 18 kr. CM. von der Summe 1214 fl. 45 kr. 
C. M. und 11 fl. 27 kr. CM., 26 fl. 9 kr. C. M. von der Summe 
225 fl. CM. mit 16 fl. 30 kr. EM. und 200 fl. CM. von der Summe 
2000 fl. C. M. als Angeld oder Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 

3) Iſt der Käufer verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des Angeldes an das gerichtliche Erlagsamt binnen 30 Ta⸗ 
gen zu erlegen, widrigens auf ſeine Koſten und Gefahr die Wiederfeil— 
biethung der gedachten Summen um was immer für einen Preis in ci- 
nem einzigen Termine ausgeſchrieben und abgehalten werden würde. 

4) Der Meiſtbiethende ift gehalten, die auf den verkauften Sum- 
men haftenden Schulden, inſoweit ſich der Meiſtboth erſtrecken wird, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorange— 
gangenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten. 

5) Dieſe Summen werden einzeln, das ift nach den Saßpoſten 
veräußert, und ſollten dieſelben in dem erſten und zweiten Termine über, 
oder um den Ausrufspreis nicht veräußert werden, ſo werden ſolche in 
dem dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe um jeden Anboth ver— 
kauft werden. 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling berichtigt 
haben wird, fo wird demſelben das Eigenthumsdekret dieſer Summe aus- 
gefolgt, und alle Tabularſchulden werden außer den, nach der 4. Be⸗ 
dingung übernommenen, von denſelben gelöſcht und auf den erlegten Kauf— 
ſchilling übertragen werden. a 

7) Jedem Kaufluftigen wird die Einſicht des Tabularauszuges ties 
ſer Summen in der gerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 

8) Zugleich wird denjenigen Gläubigern, die mittlerweile an die 
Gewähr dieſer Summen gelangen ſollten, und den Partheien und &lau- 
bigern, denen dieſer Lizitazionsbeſcheid vor dem Termine aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, ein Kurator in der 
Perſon des H. Advokaten Madurowiez, mit Subſtituirung des Hr. Ad⸗ 
vokaten Dr. Landesberger beſtellt, mit dem Dekrete verſehen und dies mite 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht. 

Lemberg am 31. Mai 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr. 6872 ex 1850. Przez król. galic. Sad handlowy i wekslo- 
wy niniejszem czyni sie wiadomo, iż na prośbe Kassiela Reitzes w 
sprawie przeciw Grzegorzowi Piszklewiczowi na zaspokojenie sumy 
2000 złr, m. k. z przynależytościami — następujące sumy do dłu- 
znika należące, jakoto: 
a) suma 1214 Zir, 45 kr. m.k. i 11 złr, 27 kr. m.k. z procentami 
na dobrach Dąbrowica i Zrenczyce, tudzież . 
b) suma 225 złr. i 16 zir. 30 kr. m. k. z procentami na powyższych 
dobrach intahulowane, i p 
c) suma 2000 złr. z procentami na dobrach Rybotycze, Posada ry- 
botycka, Borysławka, Kopisno i Troyca, Jamna, Łomna krajna 
i Humniki, jako też i na połowie dóbr Łodzinki intabulowana — 
w tutejszym Sądzie w drodze egzekucyi w trzech terminach, to jest 
22. lipca, 12. sierpnia i A. września 1850, kazdego czasu o godzi- 
nie Żciej popołudniu przez publiczną licytacyę pod nastepujacemi wa- 
runkami sprzedane będą: } Š; 
1) Za cenę wywołania bierze się wartość nominalna tych sum 
w kwotach 1214 zdr. 45 kr., 11 złr. 27 kr., 225 zlr., 16 sie, 30 
kr. i 2000 złr. m. k, \ 
2) Chęć kupienia mający obowiązanym jest, dziesiątą część ceny 
wywołania powyższych sum, to Jest: 139 złr. 18 kr., 26 złr. 9 kr, 
i 200 zir, m. K. jako zadatek (Vadium) do rąk komisyi licytującej, 


w gotowiźnie złożyć. 
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3) Kupiciel obowiązany jest cene kupna, rachując do tego i 
zadatek — w przeciągu 30 dni do Depozytu sadowego złożyć — 
inaczej na jego koszta i niebezpieczeństwo nowa licytacya wypisze 
się i te Sumy za jakabądź cene sprzedane będą. 

4) Kupiciel jest także obowiązany, długi na Sumach sprzedać 
się mających zabezpieczone w miarę ofiarowanej ceny na siebie przy- 
jać, gdyby wierzyciele takowych za poprzedzającem uwiadomieniem 
przyjąć nie chcieli. 

5) Powyższe Sumy podług porządku sprzedawane będa, i gdy- 
by w pierwszych dwóch terminach wyżej lub za cene wywołania 
sprzedane bydź nie mogły, w trzecim terminie poniżej i za jakiebądź 
ceny sprzedane będą. 

6) Gdy kupiciel cenę kupna złoży, dekret własności na powyż- 
sze Sumy wydany mu bedzie i długi na tych Sumach ciężace — 
oprócz tych, któreby na siebie przyjął — wymazane, i na cenę ku- 
pna przeniesione zostana. 

7) Każdemu chęć kupienia majacemu wolno jest extrakt tabu- 
larny wspomnionych Sum w sądowej registraturze przejrzeć. 

8) O niniejszej licytacyi uwiadamia się obie strony z tym do- 
datkiem, że wierzycielom, którzyby później z swojemi prawami do 
Tabuli weszli — jako też i tym, którymby niniejsza uchwała z ja- 
kiejbądź przyczyny przed terminem doręczoną bydź nie mogła — p. 
Adwokata Madurowicza z substytucya p. Adwokata Landesberger za 
kuratora postanawia się. 


Lwów, dnia 31. maja 1850. 


(1479) Lizitations⸗Ankundigung. (3) 
Nro, 9044. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinazion 
in Dobczyce für die Zeit vom Iten November 1850 bis letzten Ofto- 
ber 1853, eine Lizitazion am Sten Juli 1850 in der Dobezycer Käm⸗ 
merei⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 800 fl. C. M. und das Vadium 80 
fl. C. M. 

Sollte der Fiskalpreis von Niemanden angebothen werden, ſo 
werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions— 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗- Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge- 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berudjirhtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet ‘ 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte deeſelben unter⸗ 
ſertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitaztonś = Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Bochnia am 10. Juni 1850. 


(1478) Ankündigung. (3) 
Nro. 8878. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gemacht, daß nachbenannte Gefälle der Stadt Sądowa wi- 
sznia an den unten angegebenen Tagen in der Sądowawiszniaer Magi- 
ſtratskanzlei an den Meiſtbiethenden werden verpachtet werden, und zwar: 
am 22ten Juli 1850 um 10 Uhr Vormittags das Brandwein-Pro⸗ 
pinazions -Erzeugungs- und Ausſchanksrecht für die Zeit vom ften 
November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit dem Fiskalpreiſe von 
2280 fl. 30 kr. C. M., 
am 23ten Juli 1850 um 10 Uhr Vormittags die Bier⸗ und Meth⸗ 
propinazion für dieſelbe Pachtdauer mit dem jährlichen Fiskalpreiſe 
von 950 fl. C. M. , 
Pachtluſtige haben fih daher mit dem 10petigen Vadium verfehen 
einzuftaden. 
Przemyśl am 6. Juni 1850, 


(1505) 6-5, fat: (1) 

Nr. 6001, Vom Bucowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Juon Tranko vel Trankul, 
Bogdan Trankul und Sara Trankul, und für den Fall ihres Todes, de⸗ 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gegeben: Es habe Gustav Beil wider Nicolaj 
Trankul, Maria Trankul, verehelichte Arylon Syn Juon, die liegende 
Maſſe des Gregor Trankul, Juon Tranko vel Trankul, Bogdan Trankul 
et Sara Trankul unbekannten Wohnortes pio Zuerkennung des Eigenthums 
der Realität Nro. top. 280 und Intabulirung sub praes, 14. April 185) 
Z. 6001 die Klage angebracht, worüber der Termin zur Einrede auf 
den 26. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der mitbelangten Juon Tranko vel Tran- 
kul, Bogdan Trankul und Sara Trankul unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu ihrer Vertretung den Rechtsvertreter Herrn 
Cajetan Camil beſtellt, mit welchem Vertreter und den übrigen Belangten 
ſodann die angebrachte Rechtsſache gerichtsordnungsmäßig verhandelt mer- 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden die obbenannten dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Geklagten erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſen 
dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem Ge fich die aus deren Vers 
abſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus bem Nathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz den 25. April 1850. 


(1415) Edikt. (3) 

Nro. 1895. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczow wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten, als: dem in Złoczow ge⸗ 
weſenen k. k. Kreisphyſikus v. Balany und deſſen Ehegattin Maria oder 
falls ſie nicht mehr am Leben wären, ihren dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß gegen dieſelben Te- 
resia Klössel verehelichte Dabrowiecka wegen Extabulirung des zwiſchen 
den gedachten Eheleuten und der verſtorbenen Mutter der Klägerinn am 
5. März 1823 geſchloſſenen in der hierſtädtiſchen Tafel Grundbuch 8. 
Seite 68 Nr. 1 intabulirten Mitvertrages ob dem Hauſe Cons. Nro. 
59 St. eine Klage sub praes. 28. Dezember 1849 3. 1895 angeſtrengt, 
und um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber eine Tagſatzung auf den 
9. Juli 1850 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Die Geklagten werden hievon durch dieſes offentliche Edikt mit dem 
in Kenntniß geſetzt, daß zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der 
Perſon des hieſigen Inſaſſen und Bürgers Herrn Carl Neudlein beſtellt 
worden iſt, an welchen ſich dieſelben zu wenden oder einen andern Rechts— 
freund dem Gerichte nahmhaft zu machen haben — als ſonſt das Nöthige 
mit dem dießfalls aufgeſtellten Kurator verhandelt, und was Rechtens iſt, 
werde erkannt werden. 

Złoczow am 27. April 1850. 


(1493) Obwieszczenie. (2) 


Nro. 13495, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze ze strony Petronelli z Hr. Stadnickich 1. Wielogłow= 
skiej 2. małż. Dunikowskiej przeciw wierzycielom masy krydalnej Anto- 
niego Morskiego jako to: c. k. fiskusowiimieniem klasztoru Augustynów 
w Pilznie, kościoła w Brzezinach i Nowo-Sandeckiej kolegiaty, tu- 
dzież Wiktoryi z Charzewskich Starzewskiej i Apolonii Charzewskiej, 
spadkobiercom Jędrzeja Charzewskiego, Stanisławowi Morskiemu, 
Antoniemu Kasprowi dw, im. Łepkowskiemu , Mariannie Jabłonowskiej , 
Ludwikowi Nowickiemu, Perli Zelmanewej, Marcinowi Trzecieskiemu, 
Józefowi Szymańskiemu , Abrahamowi Hiller, nakoniec Antoniemu 
Morskiemu a raczej jego spadkobiercom Tekli z Hr. Stadnickich, 
Hr. Grzembskiej, Antoniemn Tir. Stadnickiemu, -wszystkim z miej- 
sca pobytu niewiadomym, a w razie zaszłej śmierci ich z imienia i 
pobytu niewiadomym spadkobiercom o wykreślenie z dóbr Tegobo- 
rza z przył. sum 4036 złp. 2 gr., 4845 złp. 5 gr. pod dniem 23, 
maja r. b. J. 13495, pozew wniesiony został i pomocy sądowej we- 
zwano, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 
28. sierpnia 1850 o godz. 10 zrana wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu współ zapozwanych wyż wspomnio- 
nych tutejszemu Sądowi niewiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szla- 
checki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą pana ad- 
wokata krajowego Bartmańskiego, zastępcą zaś jego pana adwokata 
krajowego Madurowicza z którym wytoczona sprawa według ustawy 
sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszćm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obreny do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, ‚lub też innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
Prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 29g0 maja 1850, 


(1494) Obwieszezenie, (2) 


Nr. 9970. C. k. Sad Szlachecki Lwowski nicobecnego i co do 
miejsca pobytu niewiadomego pana Konstantego Matczyńskiego niniej- 
szem uwiadamia, że p. Aleksander Pragłowski jako ustanowiony ku- 
rator masy spadkowej š. p. Jana Pragłowskiego przeciw c. k. Pro- 
kuratoryi, w obronie administracyi dóbr Kameralnych stojącej — tu- 
dzież przeciw spadkobiercom S. P. Józefa Malisz, mianowicie: Hen- 
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ryce Malisz, Wilhelminie Malisz i małoletniemu Władysławowi Ma- 
lisz przez matkę i opiekunkę Wrańciszkę Malisz — Konstantemu Mat- 
czyńskiemu i rzecznikowi Zminkowskiemu o przywrócenie czasu do 
wniesienia repliki w sprawie 8. p. Jana Pragłowskiego przeciw c. k. 
Prokuratoryi o zapłacenie 35638 złr. 49 kr. w. w. 2 p. n. 15. lipca 
1819 do I. 14071 wytoczonej pod dniem 6. kwietnia 1850 do liczby 
9970 pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do 
ustnego postępowania dzień sądowy na 28. sierpnia 1850 o godzinie 
10. przed południem stanowi sie, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego P. Konstantego Matczyń- 
skiego niewiadome jest, przeto ces, krół, sąd szlachecki postanawia 
na wydatki i niebespieczeństwo obrońca p. adwokata krajowego 
Bartmańskiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Piwoc- 
kiego, z klörym wytoczona sprawa według ustawy sadowej gali- 
cyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się przeto zapozwany niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanał, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie 
wybrał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. król. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 27. maja 1850. 


(1411) STU © (2) 

Stro. 10934, Vom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. Haupt: 
ſtadt Lemberg wird den Erben des Adalbert Gałuszkiewicz unbekannten 
Aufenthalts bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm Windeisen wegen 
Exrlabulirung der Summe von 117 fip, f. N. G. aus dem Laſtenſtande 
Nro, 352 ½ gegen De eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, woruͤber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 1850 um 9 
Uhr Vormittags unter Strenge des $. 25. mit Beobachtung des $. 23. 
der G. O. beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Adalbert Ga- 
tusakiewiez unbekannt iſt, fo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
faten Dr. Sękowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Wit- 
wieki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sade 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1486) Obwieszezenie. (2) 
Nro. 35403. Ces. król. Sąd Szlachecki Łwowski pana Bogdana 


Prokopowicza nieobecnego, i z miejsca pobytu niewiadomego niniej- 
szem uwiadamia, ze przez pp. Eugeniusza i Tytusa hr. Dzieduszy- 
ckich przeciw p. Teodozyi z Mielżyńskich hr. Dzieduszyckiej, imie- 
niem własnem i upiekuńczem nieletnich Henryki i Maryanny, Amalii 
i Michała hr. Dzieduszyckich wyżwspomnionemu nieobecnemu Bogda- 
nowi Prokopowiczowi i innym o extabulacyę ze stanu biernego dóbr 
Szezyrzyce z przyległościami Podgorzany, Smykoń, Góra s. Jana, 
Pobrenczyn, Abrahamowice i Wielkowieska, sum 6000 złp. i 3000 złp. 
z przynależytościami, pozycyawi dotyczącemi i podzastawnemi pod 
dniem 30. listopada 1849 do J. 35,403 pozew wniesiony został i po- 
mocy sądowćj wezwano, w skutek czego do obrony dzień 4, wrze- 
śnia 1850 o godzinie 10tej rano wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu wyżwspomnionego współzapozwanego 
tutejszemu Sadowi niewiadome jest, przeto ces. król, Sad szlachecki 
postanawia na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p, Adwokata 
krajowego Czermaka, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Sta- 
rzewskiego, 4 którym wytoczona sprawa wedłag ustawy sądowej 
galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naieżytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońce 
sobie wybrał i Sadowi oznajmil, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. Król. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 5, czerwca 1850. 


(1456) Por. (2) 

Nro. 1405. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
den dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des verſtorbenen 
Isaac Wieliezker und Majer Lifschütz hiemit bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen der hierortigen Inſaſſen Beer Segalle und Samuel Liebmann 
von hieraus auf Grundlage der Kaufkontrakte A. B. C. und D. gewilligt 
wurde, womit zuerſt Juda Zabekruk und ſodann die Bittſteller Beer Se- 
galle und Samuel Liebmann für die Eigenthümer des erkauften bisher 
auf den Namen des Isaac Mendel Wieliczker und Majer Lifschütz ein- 
verleibten hier in Brody unter Tab. Nro. 849 liegenden Realitätantheils 
intabulirt werden und ihnen in dieſer Angelegenheit Leo Finkelstein mit 
Subſtitution des Ahron Gran zum Curator beſtellt, wie auch demſelben 

2 * 


— 872 


der dießfällige Tabulerbeſcheid zu Handen des Curators Leo Finkelstein 
zugeſtellt worden ſei. 
Brody, am 17. April 1850. 


D a — — — — — 


(1510) Edikt. (1) 


Nro. 1849, Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte Peczeniżyn wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei in dem hierherrſchaftlichen Dorfe Słoboda 
die Landmannswittwe Maria Boyczuk am 1äten Juni 1814 ohne letzt⸗ 
willige Anordnung verſtorben, und habe einen Grund von 18 Joch 
1275 / Quad. Klafter hinterlaſſen. 

Da nun der Aufenthaltsort ihres Enkels IIrebor Ostapiuk als ge⸗ 
ſetzlichen Miterben unbekannt ift, fo wird derſelbe hiemit erinnert, ſich 
binnen Jahresfriſt bei dieſem k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte um fo ge 
wiſſer zu melden, und ſeine Erbserklärung einzureichen, als im widrigen 
Falle die Verlaſſenſchaft auch ohne deffen Beiſein mit den übrigen fih mel⸗ 
denden Erben, und dem für ihn in der Perſon des Dmytro Gredzuk 
aufgeſtellten Kurator abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Peczenizyn am 18. Juni 1850. 


— — Z NN 


(1503) Edikt. (1) 

Nr. 6739. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es werde über Anſuchen des Jo- 
hann Baron v. Mustazza de praes. 7. Dezember 1848 3. 16570 der 
Landtafel verordnet, a) den Theodor Freiherrn Mustazza, b) im Grunde 
der bereits verbücherten Schenkungs⸗Urkunde, c) den Bittſteller Johann 
Freiherr Mustazza als Eigenthümer jenes Gutsantheiles von Rohozna, 
von welchem Jounitza Grigorcze und deſſen Erben H. B. XV. p. 250 
als Eigenthümer intabulirt erſcheinen, einzuverleiben. Von welchem Be⸗ 
ſchluſſe Anitza, Juonitza und Wassili Grigorcze durch den für dieſelben 
aufgeſtellten Curator H. RV. v. Prunkul und das gegenwärtige Edikt 
verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des Bufowinaer k. k. Stadt- 

Czernowitz am 1. Mai 1850. 


(1405) Kundmachung. G) 

Nro. 5129/1850. Vom k. galiz, Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit Jedermann, der den aus Stanislau am 17ten Dezember 1843 
vom Mayer Halpern für Ordre des Jossel Hornstein liber den Betrag 
von 8664 fl. C. M. auf den Gf. Heinrich Dzieduszycki gezogenen und 
von dieſem akzeptirten Wechſel — in Händen haben dürfte, aufgefordert, 
denſelben binnen Jahresfriſt hierber um ſo ſicherer vorzubringen, als wi⸗ 
drigens derſelbe für nichtig gehalten werden, und Niemand mehr aus 
demſelben Rede und Antwort zu geben verbunden ſein wird. 

Lemberg am 16. Mai 1850. 
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(1515) Kundmachung. (1) 

Stro. 1466. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Inhaber der von der öſterreichiſchen Verſorgungsanſtalt für Carl Nahlik 
über 90 fl. C. M. z. Z. 33692/1829, 10 fl. C. M. z. Z. 33693 ex 
1829, — 10 fl. C. M. z. 3. 33694 ex 1829 und 10 fl. C. M. 3. 3. 
33695 ex 1829 ausgeſtellten Einlags-Urkunden aufgetragen, ſolche bin⸗ 
nen Jahresfriſt ſo gewiß beizubringen, widrigens ſolche für nichtig gehal 
ten, und die öſterreichiſche Verſorgungsanſtalt als Ausſteller darauf Rede 
und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats gerichtlicher Abtheilung. 
Lemberg am 8. März 1850. 


und Landrechts. 


(1497) Kundmachung. (1) 

Rro, 5074. Die k. k. Poſtdirekzion hat über Auftrag der k.k. 
Poſtſekzion im hohen Miniſterium für Handels, Gewerbe und öffentliche 
Bauten vom 28ten Jänner 1850 Z. 49 die Auflage von 500 Stück des 
vom k. k. Rows wreau in Wien revidirten Meilenweiſers für Lemberg 
veranlaßt und den Verkaufspreis für jedes einzelne Exemplar mit 20 Er. 
C. M. feſtgeſetzt. 

Diejenigen Parteien, welche ein oder mehrere Exemplare dieſes 
neuen Meilenweiſers käuflich an ſich zu bringen wünſchen, haben ſich an 
den Departements⸗Vorſteher der hierortigen Fahrpoſtabtheilung, welcher 
den Verkauf der Meilenweiſer beſorgen wird, zu wenden. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 17. Juni 1850. 


(1470) Kundmachung. (1) 
Nro., 15454. 


gemacht, daß der Zołkiewer Gränzkaämmerer Alexander Starzewski am 
24. Mai 1850 mit Tod abgegangen iſt. Es werden demnach ſämmtliche 
Partheien aufgefordert, ihre Anſprüche, welche fie aus dem Dienjtverhält- 
niſſe gegen den oberwähnten verſtorbenen Gränzkämmerer erheben könnten 
binnen Jahr und Tag vom Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kund 
machung in den Zeitungsblättern gerechnet, bei dieſem k. k. Landrechte 
um fo ſicherer anzumelden, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt ſolche 
Forderungen nicht mehr aus der Dienſtkaution befriedigt werden könnten 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. l 
Lemberg, am 4. Juni 1850. 
(1509) Uwiadomienie. (1) 
Nr. 1534. Dnia 25. czerwca b. r. i w dniach nastepujacych beda 
w Brzozdowcach 20 wołów rasy węgierskiej, 12 koni rolniczych 
meble, rekwizyta rolnicze , jako to: kute wozy, pługi, brony, sanie 
i łańcuchy za gotową zapłatę przez publiczną licytacye sprzedane, do 
czego majacych chęć kupienia zaprasza się, i í 
Chodorów dnia 19. czerwca 1850, 


(1419) Kundmachung. (3) 
5 ‚Neo 6535/1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß am 16ten Mai 1850 die Firma der Roſo⸗ 
glio⸗Fabriksgeſellſchaft Fischel et Marcus Dubs hiergerichts prothokolirt 
wurde, und daß zu Folge Geſellſchaftsvertrages das Recht zur Firma- 
führung blos dem Marcus Dubs zuſtehe. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 


Nro. 1256. Verzeichniß 


der von dem Miniſterium des Handels am 20. April 1850 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 


` Ad Nrum. 2171/0, — 1850. Zahl 1964], Den Herren Ge- 
brüdern Franz Albert und Hubert Klein, Beſitzern des Gutes Wieſenberg 
und der Eiſenfabrik in Zöpfau, wohn. in Brünn, uͤber die Erfindung 
in der Erzeugung einer neuen Art Schraubnägel von ſehr vortheilhafter 
Konſtruktion, mittelſt welcher die Platten und Schienen bei Eiſenbahnen 
viel feſter und bequemer, als durch die bisher bekannten Arten Dieter Nä⸗ 
gel befeſtiget werden können, und welche ſich noch dadurch beſonders aus⸗ 
zeichnen, daß fie bei Auswechſlung der Platten und Schienen ſehr leicht 
herausgedreht, und wieder verwendet werden können, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. | 

Zahl 2098 II. Dem Herrn Franz von Weickmann, Bürger in Wien 
wohn. in Wien, Neubau Nro. 221, über Verbeſſerung, beſtehend * 
neuen Straſſen⸗Parquetten vom aufrechten, und mit Fettſubſtanzen impre⸗ 
gnirten Hirnholze, auf Ein Jahr. 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. küſtenländiſchen Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbe⸗ 
wahrung. 

Zahl 2167/H, Dem Herrn Anton Hallmeyer, k. k. priv. Landes⸗ 
Fabriks⸗Beſitzer, wohn. in Wien, Stadt Nro. 623, über die Erfindung 
und Verbeſſerung in der Erzeugung der Goldſäbelkuppeln, welche darin 
beſtehe, daß jede Kuppel für was immer für eine Leibweite zu richten 
ſei, ohne daß die Beſtandtheile aus der vorgeſchriebenen Ordnung kom⸗ 
men, daß ferner jede Schnalle auf der Borte zum Richten der Leibweite 
vermieden, daher das Abwetzen durch ſelbe beſeitiget werde, daß die 
Uniform durch die Fütterung nicht leide und nicht abfärbe, daß die Kup⸗ 
pel ganz zum Zerlegen und beſonders auf Reiſen dienlich ſei, daß die 
Borte beim Zuſammenlegen von den Ringen und Karabinern nie Scha⸗ 
den leide, und daß endlich die ganze Kuppel dünner und feſter ſei und 
billiger im Preiſe zu ftehen komme, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 2168/ II. Dem Herrn Daniel Heindörffer, Maſchienenfabrikant 
und Hauseigenthümer, wohn. in Wien Leopoldſtadt Nro. 386, über die 
Erfindung in der Erzeugung künſtlicher Bimsſteine, welche von beſſerer 
Qualität und billiger als die bisher erzeugten hergeſtellt werden können 
auf Ein Jahr. j 

Die Geheimhaltung wurde angefucht. 

Zahl 2171/H. Dem Herrn Johann Rouſſeau, Fabrikant dem der 
Produkte, wohn. in Paris rue de Pecole de Medicine Nro. 9 durch 
Jakob Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien 
Stadt Nr. 785, über die Erfindung eines neuen Verfahrens in der Ex 
traktion und Fabrikation des Zuckers, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits- und Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Aus- 
übung dieſes Privilegtums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 


Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., ſo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34—25) 


Doniesienia prywatne. 


e |.) > U E 
Doniesienie o fabryce zapałków. 
Wszelkiego gatunku zapałków z siarka lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek à 8, 
10 aż do 40 kr. M, K.— jakoteżiinne różnego gatunku rekwizyta za- 
palajace są po najumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


Kölner Kräuter⸗Pomade, 
(für deren Erfolg wird garantirt), 


di 2 A welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde. 
N Selbe dient als Haupt⸗Stärkung bei Perſonen, deren 

$ Haare ſtark ausgehen, fo daß binnen drei Wochen das 
Haar ganz feſt ſitzt und nicht mehr auefällt; ſie verbeſſert 


und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nothwen— 
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ee pigen Nahrungsſaft, verhütet das Austrocknen des Haat- 
bodens und bewirkt den Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen 
des Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr das ſchönſte, kräftigſte 
Haar zu ſehen iſt. 

Die Fabrik ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 
und erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Betrag zurück. 

Der Preis it pr. Topf 7 fl. C. M., per halbe Töpre 4 fl. C. M. 
Die Niederlage für Lemberg iſt bei dem Herrn 

W. Willmann, 
Ringplatz Nro. 233. „Zum Engel.“ 

Rothe & Comp. in Köln am Rhein. 


(1189—6) 


Glówny skład 
Porcellany, Wedgwoodow 
i Steingutu 


KAZIMIERZA LEWICHIEGO, 


we Lwowie, w Rynku pod Nrem 174. obok starej komory. 


poleca Szanownej Publiczności wielki wybór Naezyń stołowych 
do herbaty i do kawy w najnowszym guście, tak z garniturami 
jak i pojedyńczo; z poreellany, Wedgwoodu i Steingutu, 


rozmaite Raczynia kamienne do gotowania, znaczny 
wybór szkła Krzysztalowego i gładkiego, lakiero- 


wane Tace z blachy, Naczynia aptekarskie, Naezy- 
nia drewniane Tyrolskie, pudełka do pakowania, pachniące 
mydła angielskie, Kolonska wodę; jakoteż otrzymał wielki transport 
z Konstantynopola prawdziwych tureckich Fajek (Sztam- 
bułek). 

Mając stosunki z najwytworniejszemi Fabrykami tak zagrani- 
cznemi jak i tutejszemi, i pociągając pomienione towary hurtownie, 
zadaje sobie pomieniony Handel wszelką staranność tak przez roz- 
maitość towarów, nowość i wytworność w gatunku, jako teź przez 
bardzo umiarkowaną cenę zjednać sobie łaskę Szanownej Publi- 
(1402—2) 


czności. 


(1437) i (3) 
Dobra do sprzedania lub wydzierzawienia przez za- 


staw w obwodzie Tarnowskim. 
Wieś Wodowiee górne z przysiołkiem Zadwórze i folwar- 


kiem Anielów — razem do 700 morgów gruntu ornego — wies 
Przebendów z przysiołkiem Wampierzow i Podborze — razem 
przeszło 600 morgów roli, „100 morgów lasu, odpowiednia ilość łąk 
i pastwisk, — propinacya intratna, 


Blizsza wiadomość udzieli w Tarnowie właściciel Józef Wisłocki 
lub we Lwowie Madeyski przy szerokiej ulicy pod Nrem 12 21 


calność jest do sprzedania w Brzeżanach na przedmieściu miaste- 
czko pod nrem 45, Wiadomość każdego czasu powziąć można 


w iym samym domu. (1461—3) 


T i obwodzie Brzeżańskim, są owce przedniej- 
W Bursztynle, szej rasy z wolnej ręki do sprzedania ; 
ktaby takowe chciał kupić, raczy się zgłosić do zarządu miejscowego. 
œ e Brzezaner Kreiſes — find Schafe edlerer 
In Bursztyn, Race aus freier Hand zu verkaufen. Kauflu⸗ 


ſtige belieben fih an die dortige Ortsverwaltung zu wenden. (1458 —3) 


Al Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
„auch der anerkannt beliebte und berühn te Fleur de Weidling, nach 
der beiten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 —26) 
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(1063) Nühmlichſt bewährtes (7 
ws” Universal- Pflaster x 


von Dr. Buron in Paris, 


gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüſen, Geſchwüre, 
Wunden, Eiterungen u. f. w. 


in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung ä 20 kr. C. M.; ferner 


Engliſche Patent⸗ Leinwand 


von Dr. OMeara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Nothlauf, 
den Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuz-, Kopf⸗ 
und Nückenſchmerzen in Packet a 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung ifi, und bei feinen derartigen Artikeln zugefichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 

In Wien, F. K. Meißner, zum „Todtenkopf“, Bognergaſſe N. 317. 

Für Galizien und das Herzogthum Bukowina einzig und allein zu 
haben: ; 

In Lemberg in der Handlung des Herrn Alexander Winiarz. 

A Krakau bei Herrn Theofil Seyfert. 
„Czernowitz in der Hardlung der Herren J. Schnirch 
und Söhne. 
Freiwilliges Zeugniß. 

Daß diefe Gichtleinwand mich von den fürchterlichſten Seitenſtechen ganz: 
lich befreit, ſo wie für langjä rig gehabte rheumatiſche Kopf- und Ohren⸗ 
Schmerzen geholfen hat, und ich hiergegen vergebens früher alle mögliche 
Mittel anwandte, bezeuge ich der Wahrheit gemäß freiwillig und öffentlich. 

Stuttgart, 28. Februar 1850. 

Frau Baurath von Fischer. 

Nachdem das Königl. Würth. Miniſterium dieſe Leinwand dem K. 
W. Medizinal-Collegium zur Prüfung übergeben und dieſe Med. Behörde 
ſolche als probat für angegebene Leiden erklärte, wurde dieſelbe durch 
K. Würt. Miniſterial Decret v. 16. Juni 1849 Nro. 7170 laut Regie⸗ 
rungsblatt, anerkennend belegt und wird dieſes anmit auf Verlangen, ſo 
wie die Aechtheit obiger Unterſchrift amtlich beglaubigt. 

Stuttgart, am 3. März 1850. 


Sigill des 8 H 
K. W. Oberamts K. Würt. Oberamt. 
Stuttgart. Oberamtmann Maier. 


| Kundmachung. 


Es werden in der Nähe von Lemberg 1000 bis 1500 Klafter Bu⸗ 
chen⸗Holz zum Einkauf gegen gleich bare Bezahlung geſucht. — Wer alfo 
die Gelegenheit und den Willen in das Geſchäft einzugehen hat, wolle 
fi gefälligſt an das Handlungs-Haus J. II. Brühl in Lemberg wenden 
wo ihm jede nähere Auskunſt darüber Theil werden wird. Schriftliche 
Nachfragen in dieſer Angelegenheit werden in francirten Briefen anye- 
nommen. 


Uwiadomienie. 


W pobliskości Lwowa, poszukuje sie 1000 do 1500 sazni buko- 
wego drzewa do nabycia za gotowe pieniądze. — Kioby więc miał 
sposobność i cheć przystąpienia do interesu, raczy się zgłosić do 
handlu Jana II. Brühla we Lwowie, gdzie bliższa wiadomość osiągnie. 
Listy w tym celu tylko frankowane przyjęte będą. (1365—3) 


Beachtungswerth! 


ie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiffiong - Büreau 
uneutgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis 
ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
für die vom Commiſſions⸗Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Mie- 
mand irgend etwas zu entrichten hat. eg 
Luͤbeck, Juni 1850 


(1385) (9) 


Commiſſions⸗ Brean, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 tn Lübeck. 


hii z Tarasówką, w obwodzie Tarnopolskim 
Dobra Chlibosy ćwierć mili od Grzymałowa, e. 1000 
morgów pola, gorzelnię murowaną z aparatem Galla na 50 korcy 
dziennego zacieru — młyn i propinacyjna intratę, sa z wolnej ręki 
na lat kilka do wydzierzawienia. — bliższa wiadomość u adwokata 
Rodakowskiego, obok apteki cesarskiej pod nrem 138, w mieście na 


2. piętrze. (1481—2) 
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In der 
und Muſikalien Handlung von 


TED 
Á ia "A: 5 
j w See 


ing, Ecke der Dominikaner⸗Gaſſe N. 171. 
iſt zu haben: 


(Verlag von J. Scheible in Stuttgart.) 


= à , + HAEN D d IN d 

Bibliothek der Zauber-, Geheimniß- und Offenbarungs⸗Bücher und der Wunder⸗Haus⸗ 
ſchatzLiteratur aller Nationen in allen ihren Raritäten und Kurioſitäten, insbeſondere: Aeromantie, Alchemie, Aſtrologie, Ceromantie, Chiro⸗ 
mantie, Cryſtallomantie, Dämonologie, Fantasmagorie, Geomantie, Infernaliſche Monarchie, Kabbala, Magie, Magiologie, Magnetismus, Mantik, 
Metopoſcopie, Necromantie, Phrenologie, Phyſtognomie, Pneumatologie, Prognoſticon, Prophetie, Somnambulismus, Steganographie, Sympathie, 
Theomantie, Theoſophie, Theurgie, Vampyrismus, Ventriloquismus, Viſtomantie und andere Materien des Myſteriöſen und Uebernatürlichen. 
5 Theile mit 146 illuminirten, höchſt intereſſanten Tafeln. kl. 8. Stuttgart. 1849. jeder Theil koſtet 1 fl. 18 kr. 

Die deutſche Literatur hat kein Buch ſo außergewöhnlichen Inhaltes und Ausſtattung aufzuweiſen. 


Abbé J. Charbonnel. 60 Jahre noch!!! und die Welt ift nicht mehr. Neue und ſcharffinnigste Er 
klärung der Offenbarung Johannis. 16. Stuttgart 1849. Preis: 20 kr. C. M. 


= 


A 


Das Buch aller Prophezeiungen und Weiſſagungen der Vergangenheit, Gegenwart und 


Zukunft. Vierte Auflage, vermehrt durch eine Abhandlung über die Nähe des Weltendes durch den Canonicus Remuſat, auch 


durch einen Beitrag Ser. Heiligkeit Pius IX. bereichert. 16. Stuttgart. 1849. Preis: 40 kr. C. M. (1387) 
(1488) Pränumerations Einladung Se, 


auf das 
3. Quartal, Juli bis September 


der Olmizer politischen Zeitung: 


Die 


„Neue Seit.“ 


Pränumerations⸗Preis vierteljährig unter Schleitf e 2 fl., halbjährig Æ fl. Conv. Münze 
mit dem Beib latte e Zf BO kr., halbjährig 5 fl. 20 kr. 

n gedrucktem Couvert um 24 kr. vierteljährig mehr. 
Die Pränumerations⸗Beträge find unfrankirt an die Expedition der Neuen Zeit einzuſenden. 


Mi re 


In dankbarer Anerkennung der ſich fortwährend ſteigernden allgemeinen Theilnahme, haben wir neuerdings unſere Korreſpondenzen ver- 
mehrt und vor Allem eine ausführliche „tägliche Korreſpondenz aus Paris“ eingeleitet, die uns zu Folge der günſtigen Lage 
von Olmüz vorzüglich für die Verſendung nach Galizien früher als den Wiener Blättern zukömmt. 

Welche Wichtigkeit gerade jetzt dieſe Nachrichten haben, wird wohl Jedermann einleuchten. e 


Um ferner auch den fich täglich mehr geltend machenden Wunſch nach einer unterhaltenden und belehrenden Lectüre, die außer dem Be— 
reiche der Tages⸗Politik ſteht, zu befriedigen, werden wir vom 1. Juli angefangen, eine Beilage zur „Neuen Zeit“ unter dem Titel: 


Blätter für Erheiterung und Belehrung 


wöchentlich Zmal erſcheinen laffen, welche außer guten Erzählungen und Miscellen, auch hiſtoriſche, national-ökonomiſche und andere den fpectelfen 
Intereſſen der verſchiedenen Klaſſen unſerer Lefer gewidmeten Aufſätze enthalten werden. Wir haben uns in dieſer Beziehung bereits mit ſo anerkannt 
defähigten Literaten insbeſondere in Galizien in Verbindung geſetzt, daß wir uns der beruhigenden Hoffnung hingeben können, den Erwartungen un: 
ſerer P. T. Abonnenten gewiß zu entſprechen. Der talentvolle Verfaſſer der „Bilder aus Galizien“ wird dieſes neue Blatt mit einem gediegenen 


Aufſatze über den „polntſchen Adel“ eröffnen und einen weiteren Cyclus von Artikeln über Galizien liefern. 
Probeblätter dieſer Beilage werden dieſer Tage unſerem Blatte beigelegt, ſo wie dieſelben auch in allen Buchhandlungen zur Anſicht 


vorliegen. — Olmüz, im Juni 1850. 


Wies Berezowica aun“ us mka 


między Załoścami a Zbarażem, jest do sprzedania, — Bliasza wia- 


domość udzieli właściciel mieszkajacy w miejscu, 


(1508—1) 


Landhaus in Winniki. © 


Ein nettes, demauertes Haus mit ſchönem Garten, romantiſch gelegen, 
vollkommen meublirt, die Zimmer mit Suffiten, ordentlichen Fußböden, 
ſchönen eſchenen polirten Glasthuͤren, Doppelfenſtern, Fenſterläden, Dach⸗ 
rinnen, mit allen Bequemlichkeiten, Küchen, Kammern, Pferd⸗ und Kuh⸗ 
ſtall, Schopfen verſehen, alles ſolid eingefriedet, der große Garten mit 
vielen edlen Obſtbäumen, Blumen, Weinreben und Geſträuchen aller Art 
im engliſchen Geſchmack anmuthig angelegt, iſt in Winniki Nro. 155, 156 
157 zu verkaufen. — Auskunft bei dem dort wohnenden Hauseigenthü⸗ 
mer. Die erhöht liegende Realität ift nicht weit von der Aerarial⸗Tabak⸗ 
mühle und iſt an der längſt der Straße ziehenden Seinteraſſe mit lichten 
Stachetten und der ganzen Länge nach ſtehenden Pappeln ſo wie an den 
großen breiten grünen Fenſtern leicht zu kennen. Beim Jägerwirthshaus 
hinab die Straße ins Dorf iſt es von Lemberg viel näher. 


— 


(1078) 


(2) 


(1432) Uwiadomienie 


Poszukują się dobra ziemskie na kupno w wartości 60 do 80000 
złr, m, k., również poszukiwane są dzierzawy od 2000 do 5000 złr. 
m. k. rocznego czynszu. — Bllższej wiadomości udzieli na listy fran- 
kowane War Kajetan Kretowicz , mieszkający naprzeciw klasztoru 
PP. Benedyktynek pod liczbą 535°/, na lszem piętrze we Lwowie, 


Die Redaction und der Verlag der „Neuen Zeit. 


Nolwark w mieście Lwowie z pięćdziesięciu kilka morgów gruntu 

wraz z pastwiskiem składający sie, obsiany, jest z wolnej reki 
na lat trzy lub wiecej do wydzierzawienia. Blizsza wiadomość w c. 
k. aptece. (1512) 


— — — 


(2) 
O": interesa „trzech mas spadkowych, mianowicie po S. p. 

Józefie Podlewskim i Chrzanowskich, a w szczególności po S. p. 
Kajetanie Chrzanowskim, przyjąłem na siebie obowiazek zaspokoje- 
nia wszystkich długów , pochodzących z wexlów, skryptów lub kwi- 
tów, przez wspomnionych nieboszczyków wydanych. — A gdy w sku- 
tek tego przyjęcia starozakonnym do 100,000 złr. m. k. w prze- 
ciągu lat siedmiu wypłaciiem, zaspokoiłem tym sposobem juź zupeł- 
nie wszystkie a wszystkie długi, starozakonnym należące z pomie- 
nionych mas tak, że na dziś żaden wexel, skrypt lub kwitek ani 
mój ani też nadmienionych bieboszezyków, w ręku Izraelitów więcej 
znajdować się nie powinien, — Gdyby atoli ktokolwiek z staroza- 
konnych jakowy dokument dłużny mój lub też odnoszący się do rze- 
czonych mas jeszcze posiadał, wzywa się niniejszem , azeby najdalej 
do roku od daty dzisiejszej, zgłosił się z mniemanym dokumentem 
do podpisanege , zamieszkałego w Chomiakówce murowanej w obwo- 
dzie Czortkowskim, po któregoto terminu upływie, żaden dokument 
dłużny, w ręku starozakonnych znajdować się mogący, przez podpi- 
sanego uwzglednionym więcej nie będzie, 

Lwów dnia 15, czerwca 1850, 

Waleryan Podlewski. 


(1485) Wezwanie. 
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UWYSADOWILEJN LE 


W PRZEDWI®CEEN 


[AREZPIECZENIA OD SZKÓD Z POŻARÓW. 


C. k. uprzywilejowane pierwsze austryackie Towarzystwo zabezpieczajace 


zaplacilo w roku 1849 za szkody ogniowe 
w Galicyi, Województwie Bokowińskiem i wielkiem Województwie Krakowskiem 
prócz których zostaje jeszcze w obliczeniu . 


(1368) 


(2) 


67,237 złr. 1 kr. 
218 „ 40 „ 


67,455 złr. 41 kr. 
Wykaz w każdym obwodzie i pojedynczym stronom wypłaconej ilości pieniężnej umieszczony jest przy końcu tegoż uwia- 


Razem 


domienia, 

Wiedeńskie towarzystwo zabezpieczające starać się będzie wszystkich swych uczestników jak dotąd zadowolnić, jakoteż użyczone 
mu zaufanie prędkiem i ścisło rzetelnem postępowaniem usprawiedliwić, w którym to celu niżej podpisany jako tegoż towarzystwa główny 
ajent na Galieye i Bukowinę, dochodzące go poruczenia z wszełką starannością i przyspieszeniem załatwić nie omieszka, 

Podania do zabezpieczeń mogą lub wprost pod jego napisem Florian H. Singer we Lwowie, Nr. 144 miasto, wyższa ormiańska 
ulica listami opłaconemi , lub niżej wymienionym podajentom być przesékane, d i 

Policy (dokumenta zabezpieczenia) we Lwowie podług ządania PP. zabezpieczających wydaje niżej podpisany w polskim lub nie- 
mieckim języku, w których to językach i podania do zabezpieczeń przyjmowane będą. 

Je D 
Florian H. Singer, 


Lwów, dnia 31. maja 1850, 
główny dent c, k. uprzywil. igo austr. towarzystwa zabezpieczajacego 
w Wiedniu. j 


„Dla większej dogodności pp. przystępujących przyjmować będą poruczenia do zabezpieczeń następujący podajenci, jako to: 
Pan Wilbelm Alth, w Czerniowcach. Pan A. Jamrugiewicz, w Mieleu, 
„ J. Apter, w Żółkwi, » Dominik Lardemere, w Drohobyczu. 
Grzegorz Axentowicz, w Tlorodence. „ Józef Lagoński, w Sokalu. 
Józef Blaim, w Stryju. » S. Minczeles, w Brodach. 
Adam Borcyko, w Lisku, „ S. Moldauer, w Żurawnie. 
J. Czerkawski, w Buczaczu, „ Eduard Machalski, w Przemyślu. 
Jan Distl, w Rawie. „ Stanisław Nowakiewicz, w Jaśle. 
J. Frinkel, w Dombrowie. „ Hieronim Niemczewski, w Śniatynie. 
„ J. Friinkel, w Tarnowie. „ Michał Niemczewski, w Borszczowie, 
„ M. Feuer, w Lubaczowie. Pana Nachuma Perl Wdowa i spadkobiercy w Stanisławowie. 
„ Wilhelm Grosser, w Dembicy. Panowie Schubuth i Mörl, w Brzeżanach. 
„ A. F, Gans, w Jagielnicy. Pan Wicenty Schlesinger, w Kałuszu, 
„ F. C. Gilatowski, w Samborze. „ S. Segala, w Jarosławiu. 


S. Goldenberg, w Dukli, „ Alojzy Sulzbek, w Sanoku. 


Jakob Grim, w Przemyślanach, 
„ B. Gross, w Zaleszczykach. 
„ A. Gotwald, w Złoczowie, 


Selig Wieselberg, w Kołomyi. 
Jan Zajączkowski, w Strzyżowie, 
Jędrzej Zatwarnicki, w Brzesku, 


„ Piotr Grabowicz, w Mościskach. 
Prócz powyższych podajertów przyjmują podania do zabezpieczeń także następujący bezpośredni pp. ajenci, jako to: 


Michał Perl, w Tarnopolu, l Pan Antoni Kasprzykiewiez, w Bochni, 
„ Ignacy Schaitter, w Rzeszowie. „ Antoni Hölzel, w Krakowie, 


wypłaconych w Galieyi, w Krakowskim j na Bukowinie w roku 1849 szkód ogniowych. 


1) W Bochenskim Gbwodzie 150 zir. 
Jodłówka (14. stycznia) Jarosch 


2) W Brzeżańskim Obwodzie 119 zir. 22 kr. 
Podbusz (26. maja) c. k, uprz, Azienda Assic. e, se > «1M9. zir. 22 kr, 


3) W Bukowinskim Obwodzie 466 zir. 59 kr. 
Suczawa (27. lutego) Benjamin Lazar Rosenfeld 439 złr. 29 kr. | Suczawa (27. luty) Nathan Steiner 


150 złr. 


+ q. . 27 złr, 30 kr. 
xy W Jasielskim Obwodzie 8908 zir. 56 kr. 
Jodłówka ( stycznia) Samuel Degen 231 złr. 25 kr. Dukla (26. czerwca) Rifke Winter i H. Heine- 

Niebylec (26. „ ). Adalbert Łatyczyński . 28 „ — „ row spadkob, .. 93 zir. — kr. 

Kobylany (13. marca) Adam Marynowski 73 „ 30 „ 5 4 H, Krampner et Schwarzmann 1092 „ 42 „ 

Dukla (29. kwietnia) Mendel Weinberger 20 „ — 5 5 o Markus H. Ungar. 524 „ 58 „ 

Niebylec (18. czerwca) Felix Szlanski 100 „ — 5 y ` Mendel Grau . 93 55 „ 

Dukla (26. czerwca) Mendel Weinberger 2500 „ — 5 o e H. Grossmann . 1043 42 „ 

1 5 detto. 94 „ 56 5 A o detto ET 155 =, 

5 5 Fr. Szczepanik i J. Szańce . 398 „ AG „ 5 m Szifra Meinhard 40 „ 15 „ 

m P Jakob Weinberger 313 „ 18 „ 5 » Moses Reich „ 1583 

. » Abraham Faden + ©, "KSM 81, D a J. Goldhamerów spadkob. 126 „ 48 5 

» J. Pomczańskiego spadkob. . 21 „ 49 „ E " Naftali Horowitz * 2190 „ 2 

o » Jan Szczepanik . > : - Wy By 5 5 E. Leibner i spadkob. 685 EE 

» Psache Schindeł 538 „ 18 „ o s A. Ungar spadkob. . 369 6 „ 

H 5) W Kolomyjskim Obwodzie 59% zir. 45 kr. 
Chocimirz (7. marca) Scheindel Reiter 594 zir. 45 kr, 
6) W Lwowskim Obwodzie 1669 zir. 36 kr. 

Gródek (16. czerwca) P. Blicharski 1202 zr. 3 kr. | Lwów (20. lipca) Jędrzej Gurski 2s zr 5 kr. 
S x » ee N 43 — 30 — | Sokolniki (13. sierpnia) Dr. Ignaz Szymonowicz . 185 — 58 — 


3* 


P 
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7) W Przemyskim Obwodzie 2204 złr. 28 kr. 


Jaxmanice (17. marca) Aug, Grabowski . . . 112 zr. 30 kr. | Wola Malnowska (14. paźd.) c. k. uprz. Assic. Gen. 974 zr. 4 kr. 

Chotyniec (25. marca) Simon Sołtysik . . . . . 383 — 40 — | Zrotowice (17. paźd,) 5 288 — 45 — 
a (25. marca) Valenti Wiktor . . . . . 344 — 4 — | Nowina (26. pazd.) Jakob Stramer „(3101 — 29 — 

S) W Rzeszowskim Obwodzie 1920 zie. 16 kr. 

Pobidno (1. stycznia) Karoliny Letowskiego spadk. 910 zr. — kr, | Sendziszow (6, kwietnia) Izaak Feniger . 312 zr. 46 kr. 

Glogow (22. „ ) Fr. Magiela . . . . . . 140 — — — (6.8 ; ) Jakób Lew — 20 — — — 

Rzeszow (29, „ ) Ludwik Oberländer. . 300 — — — Boguchwała (27, maja) J. Magierowski . . - . 300 — — — 

Chmielow 47, lutego) Hrabia Schafgotsche . . . 37 — 80 Bi, 


9) W Samborskim Obwodzie 4180 zir. 48 kr. 
Podbusz (17, stycznia) Jan Eberbach „ + «+ 161 zr, 46 kr. | Chodorowce (16. lipca) Waler. H. Tarnawski . . 417 zw, 45 kr. 
Chyrow (8. kwietnia) Jan Obst . . . . . . . 533 — 20 — | Sokolniki (19. grudnia) Jan Dybowski, , . ‚3016 — 42 — 
Ortynice (25, czerwca) Jan Ortyiski , . , . . 51 — 15 — 


10) w Sandeckim Obwodzie 372 zir. = kr. 


Zborowice (20. kwietnia) e k. uprz. Azienda Assic. . . dee ar. 37 kr. 
11) W Sanockim Obwodzie 12224 zin 1 Kr. 
Wankowa (6. lutego) Aron Felder. . 172 zr. 37 kr. | Komańcza (3, kwietnia) Basy! Sanczyc - . . 145 zr. — kr. 
Ruskie (27. lutego) Leib Stark . . . . . . 96 — 3 — | Lisko (30. kwietnia) Israel Sanoker . . . . . 262 — 38 — 
» (27. lutego) 5 . . 115 — 24 — ( 5 ) Jos. Darowski . . . 227 — 3 — 
Hulskie (4. marca) c. k. uprzyw. Assic. Gen. . . 112 — 30 — Lutowisko (21. maja) Hr. Konarski . . . 416 — 23 
Daszówka (27. marca) Sanka Kontermann . . 29 — — — | Sanok (6, sierpnia) Szym. Drewiński . . . . , 9— 3 — 
Ustrzyki dolne (8. kwietnia) Hersch Schwarzthal . 359 — — — | Ropienka (24. września) J. B. Białobrzeski . . . 90 — — — 
Daszówka (27. marca) Sanka Kontermam . . 85 — 9 — | Lutowiska (14. października) H. B. Feller . 15 -— — — 
Telesnica oszwacz: (23. pmi) c. k. uprz. Assic. Skorodne (14. listopada) Eelix Terlecki . . . . 8800 — — — 
Genre "w dd A . . . . 248 — 45 — | Hulskie (19. grudnia) Napoleon Olszański. . . 1545 — 26 — 
12) w Stanisławowskim Obwodzie 346 zir. 58 kr. 
Komorow (20. kwietnia) c. k. uprzyw. Aziend. Assic. . . 46 air 58 kr. 
13) W Stryjskim Obwodzie 518 Eë 32 * 
Żydaczow (19. lutego) Send. Ləbin . . . . . 75 zr. — kr. | Zawadka (10. grudnia) c, k. Aziend. Assic. 12 zr, 30 kr. 
Dołhe (25. marca) c. k. uprz. Assic. Gen. . . 431 — 22 — 
14) W Tarnopolskim Obwodzie 820 ztr. 
Tarnopol (8-9. ur) Lazar Karmin . SE zr 820r 
15) W Tarnowskim Obwodzie 1050 zr. 

Machowa (12. lutego) c. k. uprz. Assic. Gen. 900 zr. — — | Bagienica (9. paźdz.) Eisig Stern. 150 zr. — kr. 


16) W Wadowiekim Obwodzie 2042 zir. 26 kr. 
Babice (15. lipca) Nathan Thiebergs spadkob.. , 552 zr. 6 kr. | Lipnik (15. listopada) Georg Thom ke . 1490 zr. 20 kr. 


17) w en shim Obwodzie 22298 ztr. 17 kr. 


Brody (17. sierpnia) B i Violanjd 1789 zr. 57 kr. | Brody (17. sierpnia) Rub. Mos, Barad . 100 zr. — kr, 
A 15 A. Se gala 2576 — 29 — 8 a Mos, Daw. Weichert 641 — — — 
= o SM Hirschhorn . 2000 — — — ” o Józef Hilfer ding 49 — 27 — 
A 5 Simche Münster spadkob. 1000 — — — 5 a Meyer Beer d 35 — 45 — 
M " Leon Jaworower . . . . 3848 — 24 — M D RRT TAT T DE 
A e Sara Jüte Japke . . . 550 — — — 7 © Mayer Roniger . 21 — 30 — 
A e Hersch Klar . 699 — 57 — » 5 D. Silberstein i P. Bernstein 101 — 47 — 
5 > J. Schaf et Sam. Baltels spadkob, 166% — 43 —- 7 5 Sime Blumenfeld . . . . 10 — 45 — 
A > Leon Kallir . . . . . . 2415 — 40 — D » Wolf Jahr 6 — 27 — 
a e Jabób Kramerisch . , . . 536 — 24 — » 7 Ascher Meschorer . . . . 6 — 27 — 
- * Israel Jakobsohnhnn . . 528 — 15 — D o SCH Ka "ma w : e: = A = 

; avid Sax Posner . = — 

» „ Adłaa ade Lifeehieiepadkobs* ee 

5 e Mend et Lea Gebel. . 250 — — — | „ „ S. Marguliesa spadk. . . . 162 — 48 — 

a J Józef Saklikower . . . „ 2037 — 16 — m Ettel Hinde Rappe . 13 — — — 

x o Chaje Gittel. „ . 900 — — | Leszniow (12. Października) Markus Lazar, . 604 — 30 — 

18) w Żólkiewskim Obwodzie 6857 zir. 9 kr. 

Tartaków (20. lutego) Samuel Kranz 10 zr, — kr. X. Biskup Weiten AA 915 zr. — kr. 

Moz. Mendel A 22 30 E Ke (2. czerwca) Abr. Roth . . o ŻW —= — —— 

Cielęz (26, marca) Lippe Form . . . . 800 — — — | Sokal (28. sierp.) Mend. Abr. Horowitz. . 1220 — — — 

Henryk Obertyński . . . « 1200 — 45 — » » Feige Rothkosch . . . . . 3388 — — — 

Euren (22. kwietnia) Jos. Katz . . . . . 136 — — w A Sara Wieliczker . . . 160 — — — 

a » + © « 3146 — Mz 

19) w Województwie Krakowskiem 491 lr. 31 kr. 

Bielany (4. maja) c. k. uprz. Assic, Gen. 217 zr, 46 kr. | Rudawa (15. maja) Biskup Ludwik Lelowski . 273 zr. 45 kr. 


Rekapitulacya. 


Według powyższego wykazu wypłaciło c. k. uprzywilejowane 1sze austr. Ne zabezpieczajace w roku 1849 za szkody ogniowe: 


W Obwodzie Bocheńskim . . x... gn $ 150 zr, — kr. 
e Brzeżańskim . . ©. s e svo : * 119 — 22 — 

» Bukowińskim . . « a : e none 466 — 59 — 

5 Jasielskim . . . . . . . . . . 8908 — 56 — 

3 Kołomyjskim . gg 594 — 45 — 

D Lwowskim . . , , . 1669 — 36 — 

x Przemyskim o... „„ 220 % 2898 

A Rzeszowskim . . = . « „1920 — 16 — 

» Samborskim . . . 2 . 4180 — 48 — 

5 Sandecki mm 372 — 37 — 

o Sanockim Mia. Lo 1222 e 

55 Stanisławowskim . . . « sa, 346 — 58 — 

» Steyjakım . . . « A: 518 — 52 — 

h Tarnopolskim . . « « +: . . . 820 — — — 

j Tarnowskim `, , . . « « « . . 1050 — — — 

gp Wadowickim nm 2042 — 26 — 

» Złoczowskim `, . . 22298 — 17 — 
Żołkiewskim . + +. e 6857 — 9 — 

w wielkiem Województwie Krakowskiem d RS 491 — 31 — 
razem . + 67237 zr. 1 — 

w obliczeniu zostaje jeszcze . - » « « « . . 218 zr. 40 — 


razem » „ 67455 zr. 41 — 


E 


